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Sikorski das letzte Opfer von Katyn

Aurich

Schwere Belastung der britisch -sowjetischen Beziehungen beseitigt - Neue Massengräber freigelegt
An Bord eines britischen Bombers

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 6. Juli .

Der Chef der in London sigenden polnischen
Emigrantenorganisation Sitorsti hat an
Bord eines britischen Bombers , mit dem er
Gibraltar verlassen hatte , den Tod gefunden .
Das Flugzeug stürzte ab und zerschellte am
Boden . Auch Sitorstis Tochter fand dabei den
Tod .

―

ist General Sikorski der englischen Regierung | Polen zur Entfesselung des Weltbrandes ge¬
als eine unerträgliche Belastung er - drängt wurde . Nach der Eröffnung der Gräber
schienen . Selbst der Häuptling des jämmer - von Katyn aber platte selbst einem Mann wie
lichen Emigrantenklüngels in London sah sich Sikorski der Kragen , und im Uebereifer rollte
gezwungen , wenn er noch einen Fassadenrest er dann das ganze Problem der sowjetisch - pol¬
gegenüber seinen Landsteuten aufrecht erhalten nischen Frage so auf , daß Moskau die diploma¬
wollte , nach den deutschen Enthüllungen ge - tischen Beziehungen abbrach und dadurch die
gen Moskau Stellung zu nehmen . Da - englische Regierung in peinliche Verlegenheit
mit schuf er für London eine geradezu peinliche Frachte , denn wenn man nunmehr ebenfalls
Lage . Die englische Regierung hatte , wie man ( Fortsetzung auf Seite 2 )
bereits aus zahlreichen offiziösen Beiträgen der
Londoner Presse wußte, Stalin Europa als Mehrere tausend Ukrainer ermordet

Der plögliche und merkwürdig verschleierte Preis für seine Kriegsanstrengungen zugesagt,Der plözliche und merkwürdig verschleierte ohne die sich England schon längst zur Nieder¬Tod Sikorskis kommt Churchill und seinen lage hätte bekennen müssen. Der britischeVerratKumpanen so sehr gelegen, daß keine Vermu- schloß selbstverständlich die unbedingte Sowjet¬tung über die Ursachen des Todes zu weit ge¬
hen kann. Man wird daran erinnert, daß der herrschaft über die baltischen Länder, über
ägyptische König Faisal an Vergiftungserschei- Bis zu den Veröffentlichungen über Katyn

Finnland , den Balkan und Polen ein .
nungen starb, als er sich widerspenstig gegen- fonnte die englische Regierung den polnischenüber der britischen Absicht zeigte, Aegypten Emigrantenausschuß in London mit hinhalten¬ohne Rücksicht auf die Bevölkerung zu mißbrau- den Versprechungen am Zaume halten, die ge¬

vor Kriegsbeginn gegebene Garantie , mit der
nau so unehrlich und wertlos waren , wie die

chen . Man denkt an den Tod des früheren
Ministerpräsidenten der indischen ProvinzSindh und an viele ähnlich gelagerte Fälle im
Nahen Osten . Und schließlich , als ein Parallel¬
fall der letzten Zeit , drängt sich das Schicksal in
Der Erinnerung auf , das Admiral Darlan er =
eilte , als er sich als Söldling des Dollarimpe¬
rialismus den englischen Interessen in Afrika in
den Weg stellte . Jeder Politiker , dessen Vor¬
handensein den Zielsetzungen des britischen
Imperialismus gefährlich erscheint , kommt auf
die schwarze Liste des Secret -Service ; sein Le¬
ben ist dann feinen Pfifferling mehr wert .

Die Parallele Darlan -Siforsti ist besonders
auffällig . Nach dem Anschlag auf den französi¬
schen Admiral brachte der englische Nachrichten¬
dienst auffallend schnell eine ganz kurze Nach¬
richt mit dem Hinweis , daß Einzelheiten erst
[päter mitgeteilt werden könnten. Erst mußtendie Dinge für die Oeffentlichkeit richtig zurecht¬gebogen werden . Auch diesmal veröffentlichte |
Reuter zunächst die lakonische Notiz , daß Si¬
torsti ,,getötet " worden sei . Eine ganze Stunde
später kam man dann mit dem Flugzeugunfall
heraus , wobei es höchst merkwürdig erscheint,daß der Flugzeugführer des britischen Bombersnicht ums Leben fam . Jedenfalls war Reuter ,
noch ehe Einzelheiten vorlagen, über die Tat
fache der „Tötung " Siforstis im Bilde . Und das
spricht wie im Falle Darlan , wo es ganz ge¬nau so war , Bände .

Die Wahrheit über die Einzelheiten des
Todesfalles wird nicht so bald ans Licht kom¬
men . Die politischen Zusammenhänge dagegen
find vollkommen klar . Seit den Veröffentlichun¬
gen der grauenvollen Gräberfunde von Katyn

() Rowno , 6. Juli .

im Generalbezirt Schitomir wurden umfang¬
Am Westausgang der Stadt Wenniza

reiche Massengräber entdeckt. Sie sind in den
enthalten nach vorsichtigen Schäzungen meh
Jahren 1938 bis 1941 angelegt worden und

rere tausend von der GPU . ermor¬
de te Utrainer beiderlei Geschlechts , darun¬
ter zahlreiche Kinder. Die amtlichen Ausgra¬
beschleunigt durchgeführt.
bungen haben bereits begonnen und werden

Anerkennung und Ansporn für U-Bootbesatzungen

=

Kampf auf Tod und Leben
Von unserem römischen Vertreter

Dr . Wolfdieter von Langen

ist die Geschichte der Taten Mussolinis . Alles
otz . Die Geschichte der faschistischen Partei

faschistische - weltanschaulich , organisatorisch
und politisch - gipfelt in ihm , und von hier
aus erhält der Faschist seine Impulse und seis
nen Stil , von hier aus kommt ihm die General
finie seiner Arbeit wie die Methode ihrer Ber
wirklichung . Es war deshalb klar , daß sich der
Duce zu den ihm vom Parteisekretär Scorza

teidirektoriums in Gestalt eines Organisations.
am 14 . Juni vorgelegten Programm des Pars

planes zum totalen Kriegseinjaz des italieni¬

auch nach genauer Prüfung dieses Planes zehn
schen Volkes äußern würde . Mussolini hat dies

Tage später vor dem im Palazzo Venezia vers
sammelten Parteidirektorium in einer Rede
getan, die aufgrund des genauen Eingehensauf jeden der neun Punkte des vorgenannten
Programms eine der am stärksten innerpolitisch
ausgerichteten und längsten aller Duce - Reden
ist . Eine Veröffentlichung dieser Ausführungen
lag ursprünglich nicht im Sinne Mussolinis ,
da die Entschließungen des Parteidirektoriums
nicht in jedem Falle verlautbar werden . Wenn
er die Veröffentlichung dennoch veranlaßt , so

Werner Hente hat ebenfalls nach seiner tation ist in diesen Tagen auf den Einfall ges
aus politischen Gründen . Die gegnerische Agis

Auszeichnung mit dem Ritterkreuz durch vollen kommen , von Meinungsverschiedenheiten zwisEinsatz als Kommandant und gute Bootfüh - schen dem Duce und seinen Gefolgsmännern ,rung neue wesentliche Erfolge erzielt . Er ver¬
lenkte zwölf Schiffe mit 71 201 BRT . und er gesetz der faschistischen Partei von der Einheit

darunter Scorza zu sprechen , als ob das Grund¬

höhte damit sein Versenkungsergebnis auf ins - des Befehlens und des Gehorchens nie bestan¬gesamt 23 Schiffe mit 144,122 BRT . Für den den hätte . Mussolini hat mit einem einzigenbesonderen Schneid und das hohe Können die¬ Nebensaz , ,Diese Ideen des Parteidirektori

sache, daß er einmal aus einem einzigen Ge- Lüge widerlegt und ist zur Tagesordnung
ses U-Boot -Kommandanten spricht die Tat ums sind meine"ums sind meine " diese anglo -amerikanische

leingang herausschoß und versenkte. Zähes lichen und moralischen Seiten des totalen Eins
leitzug nicht weniger als neun Schiffe im Al- übergegangen , die die technischen, wirtschafts

Dranbleiben am Gegner, beispielhafte Einsatz- sages der italienischen Nation im Kriege bebereitschaft und Ausschöpfung jeder Schußmög- handelt.bereitschaft und Ausschöpfung jeder Schußmög handelt .lichkeit charakterisieren diese Waffentat , bei der
der Kommandant sich, wie stets , auf seine tap¬
Kampf gegen Kriegsschiffeinheiten war Wer
fere Besagung voll verlassen fonnte . Auch im

ner Hente, der am 13. Mai 1909 in Rudat bei
Thorn geboren wurde , erfolgreich. Es gelang
ihm, einen Kreuzer und einen Zerstörer zu ver¬

Zwei weitere Kommandanten mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 5 . Juli .

Der Führer verlieh am 4. Juli das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Kapitänleutnant Carl Emmermann , Kom¬
mandant eines Unterseebootes , als 256. Golda¬
ten , und an Kapitänleutnant Werner Hente ,
Kommandant eines Unterseebootes , als 257.
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Hamburg geboren wurde, versenkte nach seiner
Carl Emmermann , der am 6. 3. 1915 in

Auszeichnung mit dem Ritterkreuz weitere zehnSchiffe mit 72 500 BRT . und erhöhte damitsein Versenkungsergebnis aus insgesamt 26
Schiffe mit rund 170 000 BRT . Einen besonde¬
ren Erfolg erzielte er , als es ihm gelang , auseinem nach Gibraltar gehenden Geleitzug vier
Schiffe mit zusammen 30 800 BRT . herauszu¬schießen und zu versenken . Schon diese Leistungzeigt den hohen Kampfgeist und die Zähigkeit
dieses U-Boot -Kommandanten bei der Durch
führung einer ihm gestellten Aufgabe, zumal
Gibraltargeleite stets nur mit stärkster Siche¬
rung in Marsch gesezt werden . Carl Emmer¬

nehmungen als bewährter und schneidiger Kom¬
mann hat sich darüber hinaus auf allen Unter¬

mandant und vorbildlicher Führer
seiner tapferen Besagung erwiesen .

senten .

Für unsere im härtesten Kampf stehenden

der zwei bewährten Kommandanten mit dem
U-Boot -Besazungen bedeutet die Auszeichnung

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes erneut Anerkennung und Ansporn .

46 Millionen tatbereite und kräftige Kämpfer
Mussolini : Italien wird einem Landungsversuch des Feindes mit eiserner Entschlossenheit begegnen

() Rom , 6. Juli .
Der Duce nahm in einer längeren Rede zu

der Botschaft Stellung , die das Direktorium der
Faschistischen Partei ihm im vergangenen Mo¬
nat überreicht hatte . In dieser Botschaft hatte
die Faschistische Partei die volle Verantwor¬
tung für die Betreuung und Verteidigung der
Nation in Anspruch genommen und in neun
Punkten einzelne Forderungen aufgestellt .

In seiner Rede wies Mussolini einleitend
auf den Massencharakter der Faschistischen Par¬
tei hin und betonte dabei , daß die Partei auch
in Zukunft stets eine Partei der Massen sein
werde . Ein 46 -Millionen -Volt , das bald 50
Millionen zählen werde , bedürfe zu seiner
Führung einer solchen Organisation , die von
Hunderttausenden vom gleichen Glauben be¬
feelten Mitarbeitern getragen würde . Musso¬
lini nahm dann zu den bekannten Punkten des
Partei -Direktoriums im einzelnen Stellung .
Zu der Forderung nach scharfem Vorgehen
gegen negative Elemente sprach der Duce von
Ser einfach bewundernswerten Haltung des italienischen Volkes , das dem Lande
feine Söhne und seine Habe zur Verfügungstelle , und das der ganzen Achtung und ganzen
Liebe würdig sei. Die grundsäglichen Oppo¬nenten seien zumeist Ueberbleibsel verschwun¬
dener politischer Parteien und seien nichtsgegenüber dem faschistischen Regime .

Besonders unterstrich der Duce die Forde
rung nach stärkerer Straffung der
Industrie und Landwirtschaft sowie
nach restloser Durchführung der Arbeits¬
dienstpflicht . In diesem Zusammenhang
betonte er , daß die Arbeiter ausgerichtet in der
Front der Nation ständen .

Der Duce spendete dann der faschistischen
Mitiz ein besonderes Lob und hoh hervor ,

daß die Miliz gegenwärtig über Hunderttau - | schlossenheit begegnet werden wird . Mehrsende von Milizangehörigen verfüge , daß in
ihren " M" - Bataillonen die Blüte der Miliz
zusammengefaßt sei, und daß die Miliz auch
über eine eigene Panzer -Division verfüge , deren
Bewaffnung ihr als Ausdruck der Kampfge¬
meinschaft von der 4 geliefert worden sei .

Zur inneren und äußeren Haltung aller
Mitglieder der Faschistischen Partei bemerkte
der Duce , daß alle Mitglieder die innere
Ueberzeugung haben , und diese wie ein Evan¬
gelium ins Bolt tragen müssen , daß es in die
sem Kriege nur einen Weg gibt , der bis
zum Siege weiterbeschritten werden muß .

Entweder wir gewinnen diesen Krieg , wie ich
selbst mit aller Entschiedenheit gemeinsam mit
den Kameraden der Achse und des Dreierpaktes
glaube , oder Italien erhält einen Frieden der
Schande . Kapitulation würde für Italien
Schande und Zusammenbruch , Ent¬
waffnung und Vernichtung bedeuten ."

3weiflern muß man sagen , daß dieserKrieg Entwicklungsmöglichkeiten hat , die noch
nicht vorausgesehen werden können : Entwid
lungsmöglichkeiten auf politischem, und nicht

gehen " , führte der Duce weiter aus .
nur politischem Gebiet , die der Reife entgegen

Feind muß jezt eine Karte ausspielen , er muß
„ Der

den Versuch machen, die Invasion durchzufüh¬
ren , von der er so viel gesprochen hat , wenn er
sich nicht vor Beginn des Kampfes für geschla¬
gen geben will " , stellte der Duce sodann fest .

davon , daß es sich in diesem Kriege um eine
Das italienische Volt sei nunmehr überzeugt

Angelegenheit auf Leben und Tod han¬
dele . Pflicht der Faschisten sei es , dem Volke
die unbedingte Gewißheit zu geben , daß einem
feindlichen Landungsversuch mit allen Mitteln
und mit eiserner und unerschütterlicher Ent¬

|

denn je müsse die Faschistische Partei in diesem
Augenblick zum bewegenden Moment des Le=
bens der ganzen Nation und zu ihrem Vorbild
werden . Die Partei müsse mitten im Volte
stehen und dem Volke helfen , denn das Volk
verdiene diese Hilfe .

, ,Wir müssen durchhalten ! So ist es das
Gebot der Ehre !" rief Mussolini aus . „ Der
Feind darf nicht recht behalten mit seiner nie¬
derträchtigen Behauptung , die Staliener seien
nicht fähig , bis 12 Uhr Widerstand zu leisten ,
sondern würden um 412 Uhr nachgeben ."
Neben diesen Fragen der Ehre ständen jedoch
die höchsten Interessen der Nation auf dem
Spiel , es gehe um die Erringung eines fieg¬
reichen Friedens , der Italien nach 30 Jahren
ständigen Kampfes die Ruhe und die Mittel
geben werde , um seine geschichtliche Aufgabe zu
erfüllen , die es für den Rest des Jahrhunderts
beschäftigen werde .

Soldaten empfunden . Das italienische Volk
Die Größe des Augenblicks werde von allen

besize noch immer unberührte moralische Hilfs¬
des italienischen Volkes nach drei Monaten
quellen . Der Gegner , der den Zusammenbruch

vorausgesehen hatte , sei im Begriff , sich davon

gimes nicht ohne Spur am italienischen Volte
zu überzeugen , daß 20 Jahre faschistische Re¬

vorübergegangen seien, und daß es unmöglich
sei , diese Spuren auszuwischen . „ Heute , da der
Feind an den geheiligten Grenzen des Vater¬
landes steht , sind aus den 46 Millionen Ita¬

Kämpfer geworden, die an den Sieg
lienern 46 Millionen tatbereite und träftige

glauben ,
Kraft des Vaterlandes glauben . " Mit diesen

weil sie an die unvergängliche

Worten schloß der Duce seine Rede , die von der
italienischen Presse in größter Aufmachung
wiedergegeben wird .

-

linis Aeußerungen zu jedem der neun Punkte
So wichtig als Richtlinien nun auch Musso

willens, Vereinheitlichung der Industrie und
Stärkung des moralischen Widerstandss

Disziplinierung der Landwirtschaft, Zuständig¬
feiten in der Versorgungskontrolle , Anhäufung
von Organisationen , Kampf gegen die Büro¬
fratie , Beseitigung des Schleichhandels , Aus
richtung aller nach den Erfordernissen des

lung der Kriegsgefangenen
Krieges , Kontrolle der Ausländer und Behand¬

noch scheint uns die allen innerpolitischen Pro
sind . Wichtiger

blemen gegenüber von Mussolini gefundene
Form einer geradezu olympischen Ruhe . Die
Strenge und Mäßigung , Güte und Ermahnuns
gen gleichermaßen enthält . Wie die Revolutios
näre Dynamit mit der staatsmännischen Weiß
heit vermählt und das Volk in der Rede nicht
einen Vorgesetzten , eine Befehlsstelle erkennen
läßt , sondern einen Freund , der um die Alltägs

Sorgen so gut Bescheid weiß , daß er unerbitts
lichkeiten des einzelnen Volksgenossen und seine

lich tompromißlos erklärt , mahnt und rät , wo

negativen Elementen , von denen Mussolini
er doch befehlen könnte . Es wird außer den

sprach
nicht einen Italiener geben , der die Ansichten

und deren jede Nation einige zählt ,

des Duce nicht aufrichtig unterschreibt .
Das scheint uns ebenso wichtig wie der

zweite Teil seiner Rede über den Krieg ohne
Alternative , in dem wir den kompromislosen
und fanatisch proklamierten Glauben zum Sieg
erkennen . Allein , welcher verantwortliche Volkss
führer vom Format Mussolinis könnte wohl in
dieser ruhigen Sachlichkeit über wichtige Pro¬
bleme innerpolitischer Natur sprechen , wenn
wie es die feindliche Agitation immer wieder
versichert sein Haus an allen vier Ecken
brennt ! Daß Mussolini anders sprechen kann ,
daß er mit seiner revolutionären Dynamit einen
Orkan der Volksstimmung entfesseln kann , das
beweisen die Reden und noch mehr die Taten

Macht wohl bewußt . Sein Hinweis auf seine
seines Lebens . Der Volksstimmung ist diese

Rede vom 3. Januar 1925, die die antifischiſti
die Fanfare zum größten innerpolitischen Sieg
sche Opposition des Aventin in Fezen zerriß und

des Faschismus wurde , war nicht von unge

Mittels nicht bedarf, daß die Nation ihre
fähr . Jedoch ist er der Ansicht , daß es dieses

Pflicht tut und kein Grund vorliegt , Nebenerscheinungen zu dramatisieren , die mit Vers
stand , einer festen Hand und der Bekämpfung
der Ursachen abgestellt werden können .

det sich die Strenge in allen Fällen . Wo Mussos
Mit Maß den Tatsachen gegenüber verbins

sprechen tam , auf die Juden , die Abseitigen
lini auf Schädlinge des nationalen Lebens zu

und alle diejenigen , die den Kriegsanstrengun
gen der Nation gegenüber noch einem peine
lichen Lurus huldigen . Er lehnte mit programs



ten -Verbänden zur Abtrennung der Sowjet¬matischer Härte jedes Zugeſtändnisan Image Wieder über hundert feindliche Flugzeuge vernichtet union vonEuropaschaffen sollte.|Nerven " ab . „ Wer den Einflüsterungen des
Feindes glaubt , oder wer vorgibt , daran zu
glauben , ist ein Verbrecher , ein Verräter , ein Mehrwöchige Kämpfe am Kuban -Brückenkopf beendetBastard ." Mussolini stellt der Nation flarer als
jemals dar , was ihrer harren würde , wenn die
italienische Front zusammenbrechen würde .
,,Die Feinde würden uns nur die Augen lassen,
um unser Glend zu beweisen ." Deutsche Untersee boote versentten im

Mittelmeer in scharfen Kämpfen aus start
gesicherten Geleitzügen vier Schiffe mit
21 000 BRT .

Zahlreiche Abschüsse auch über Italien

U - Boote versenken 21000 BRT .

() Führerhauptquartier , 5. Juli . | in der Nacht zum 4. Juli einige Bomben auf

Montag bekannt : In einigen Abschnitten unerheblich.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab westdeutsches Gebiet . Die Schäden find

der Ostfront war gestern die Kampftätigkeit
etwas lebhafter als an den Vortagen . Mit dem
am 4. Juli gemeldeten Angriffserfolg im La
gunen -Gebiet des Kuban -Brückenkopfes tamen
mehrwöchige Kämpfe in besonders schwierigem
Gelände zum vorläufigen Abschluß. Der Feind
verfor insgesamt zweitausend Tote und Gefan¬
gene fowie zahlreiche leichte und schwere In¬
fanteriewaffen . Im Zusammenwirten mit der
Luftwasse wurden fast 700 feindliche Boote er :
beutet , vernichtet oder beschädigt .

Nacht den Angriffsversuch eines Verbandes
Deutsche Jäger schlugen in der vergangenen

feindlicher Torpedoflugzeuge auf ein Geleit in
den Gewässern des hohen Nordens ab und
vernichteten ohne eigene Verluste 20 feindliche
Flugzeuge . Sierbei erzielte Leutnant Wei¬
benberger sieben Lustsiege .

In diesem Zusammenhang ging der Duce
auf das im Mittelmeerraum aktuelle Themaeires Invasionsversuches ein , dem er einen
einzigen Ausgang vorausfagt , das nämlich die
einmal gelandeten Feinde bis zum letzten Mannvernichtet werden und der einzige Abschnitt ,
den sie auf italienischen Boden halten könnten ,
der ihrer Gräber sein werde. Mussolini läßt
keinen Zweifel darüber aufkommen, daß derCharakter dieses Krieges von dem italienischen
Volt in seiner ganzen Härte als Kampf auf
Tod und Leben erkannt wird. Er spricht dabei
als derjenige Italiener , auf den sich nach seinenWorten der ganze Haß der Anglo -Amerikaner
richtet. Mussolini erwidert diesen Haß inKenntnis der Geschichte Italiens und aller
Leiden , die durch den britischen Erbfeind dem
italienischen Volk zugefügt würden , mit der
ganzen Kraft seiner überdimensionalen Persön =
lichkeit. Vor allem aber erinnert er sein Bolt beletten Westgebieten erlitt die briti
daran , daß man zwangsläufig eine Entwick- sche und nordamerikanische Luftwaffe , die ver¬
lung falsch betrachten muß, wenn man nur ein- geblich Flugstühpunkte , Verkehrsverbindungen

und Industrieanlagen anzugreifen versuchte ,
gelne Teilentwicklungen ſieht. Der Verlauf und im Berlauf heftiger Luftkämpfe erneut schwereder Ausgang dieses gegenwärtigen Ringens
dürfte nicht nach militärischen Episoden etwa
in Afrika beurteilt werden. Gelten dürfte nur
der eine Imperativ , daß dieser Krieg feine
Alternativen fenne , es gebe kein „ ob und

Im Mittelmeerraum und über den

Verluste .
Ueber italienischem Gebiet wurden 56

Flugzeuge , davon 28 durch die deutsche Luft¬
waffe , über den besesten Westgebieten
29 weitere Flugzeuge , insgesamt 85 schwere

() Rom , 5. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag hat folgenden Wortlaut : Feindliche
Verbände warfen Bomben auf Catania . Sci .

Gegend von Cagliari, die geringe Schäden und
acca , kleinere Ortschaften Siziliens und auf die

wenige Opfer zur Folge hatten . Die Luftwaffe
der Achse bekämpfte, auch gestern wirksam die
angreifenden Flugzeuge , die in harte Kämpfe
verwidelt wurden . Unsere Jagdverbände scho¬
sen in verschiedenen Angriffen 25 Flugzeuge ab ,

von Cagliari
durch den 4. Jagdsturm vernichtet wurden . Wei
tere 21 Flugzeuge wurden von

Jägern abgeschossen. Die italienische und deut :
sche Bodenabwehr brachte durch ihr wohlgeziel¬
tes Fener zehn Flugzeugezum Absturz. 3u ben
im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Ab¬
schußerfolgen kommen noch zwei weitere Flug
zeuge hinzu, von denen eines bei den Sonischen
Inseln und eines in der Gegend von Alghero
abgeschossen wurde . In den beiden letzten Ta¬

von denen 18 über der Ebene

deutschen

Das mußte sowohl vom Gesichtspunkt der
Sowjets wie ihrer Londoner Trabanten her
dem Faß den Boden ausschlagen . Die englische
Regierung fonnte sich nicht zu einem solchen
Plan bekennen , ohne die Bolichewiken vor den
Kopf zu stoßen , denen sie schon die Polizei¬
herrschaft über Europa zugesagt hatte . Sie sah
sich andererseits nicht in der Lage, mit der
Schattenregierung des ersten Verbündeten in
diesem Kriege zu brechen ohne die absolute
Berlogenheit ihrer Kriegsparolen selbst zu ents
hüllen . Und so blieb nur der Ausweg , daß
Sikorski von der Bildfläche verschwand . Diese
Lösung ist dann auch auffällig schnell , wenige
Tage nach der Rede Sikorskis in Kairo , ver¬
wirklicht worden . Der polnische Emigranten¬
häuptling wurde zum letzten Opfer von Katyn .

193 Feindmaschinen in zwei Tagen
() Berlin , 6. Juli .

Europa nimmt stetig an Stärke zu. Infolge
Die Luftverteidigung der Achsenmächte über

ihrer schlagkräftigen Abwehr verlor die feind¬
liche Luftwaffe im Verlauf der letzten 48 Stun =
den nicht weniger als 193 Flugzeuge , von
denen der weitaus größte Teil viermoto¬
rige Bomber waren . Außer dem wertvol
len Material wirkt sich der Verlust an flie .
sendem Personal aber noch weit ver¬
Der Ausfall von mindestens 1300 ausgesucht
hängnisvoller für die feindliche Luftwaffe aus .

guten Soldaten mit langjähriger Fachausbil
bung steht in gar teinem Berhältnis zum milistärischen Gewinn , der bei diesen Aktionen etwa

oder " , sondern nur eine einzige Losung : Der
viermotorige Bomber abgeschossen . Neun deute gen verlor der Feind damit auf dem italieni : erzielt werden könnte .

cheJagdflugzeuge lehrten vom Ginjah nicht fchen Kriegsschauplatz 108 Flugzeuge, größten
Sieg ! Diesen mit allen geistigen und physischen
Kräften zu erreichen, verpflichtet Musolini
alle Italiener .

Ulrich Graf 65 Jahre alt

Berlin , 6. Juli .
Am heutigen 6. Juli vollendet - Ober¬

fihrer Ulrich Graf sein 05. Lebensjahr . Wrich
Graf ist einer der ältesten und treuesten Gefolgs¬
männer des Führers . Er war in den ersten Jahren
der Bewegung der ständige persönliche Begleiter .
bes Führers und hat alle Versammlungen und
Saalschlachten an seiner Seite miterlebt . Auf dein
Marsch zur Feldherrnhalle wurde er am 9. Novem¬
wer 1923 schwer verwundet . Mit der Wiederaufrich¬
bung der Partei stand auch er wieder in den Reihen
ihrer Kämpfer , Ulrich Graf ist Träger der drei
Ehrenzeichen der Partei , seit 1924 Mitglied des
Stadtrates in München und seit 1936 Mitglied des
Reichstages .

40 Jahre Soldat

() Berlin , 6. Juli .
Generalfeldmarschall Hugo Sperrie , der

hodbewährte Chef einer Buftslotte und General der
Artillerie Otto Hartmann , der heute als Gene:
val der Sicherungstouppen und Befehlshaber eines
Heeresgebietes an verantwortlicher Steffe im Osten
steht , tönnen am heutigen 6. Juli auf eine vierzig¬
jährige Tätigkeit als Soldat zurückblicken .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 6. Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbe =
fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Hauptmann Herget , Gruppenfom
mandeur in einem Nachtjagogeschwader. Wilhelm
Herget wurde am 30. Juni 1910 in Stuttgart ge
boren .

zurüd . Fünf einzeln fliegende Bomber warfen teils mehrmotorige .

Nur der englische Pilot am Leben geblieben
Sikorskis Nachfolger als Chef des polnischen Emigrantenvereins bereits ernannt

Eigener Drahtbericht

otz . Stodholm , 6. Juli .

Eine ergänzende Mitteilung des Londoner
Luftfahrtministeriums besagt , daß zusammen
mit Gitorsti und seiner Tochter beim Absturz

des Bombenflugzeuges über Gibraltar auch der
Verbindungsmann der Londoner Regierung
zum polnischen Emigranten -Kabinett , Victor
Cazalett , und mehrere hohe polnische Emi¬
granten -Offiziere , darunter Generalmajor
Klimedi , getötet wurden . Nur der Pilot ,
ein Engländer , kam mit dem Leben davon .

Nach Berichten
La Linea , von wo aus man den Absturz mitaus der spanischen Stadt

ansehen konnte, setzten alle vier Motoren des
Flugzeuges wenige Minuten nach dem Start
vom Flugplaz Gibraltar plötzlich aus .

{

Der

Bomber verlor sofort an Söhe und stürzte kurz
darauf wenige hundert Meter vom Meeres¬

strande entfernt auf den Erdboden . Eine ge¬
waltige Stichflamme schoß in die Höhe .
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Die polnische Erilregierung in London be¬
eilte sich, unmittelbar nach dem Bekanntwer¬
den des Todes Siforstis in einer Sigung die
Lage zu prüfen " , mit dem Ergebnis , daß Sta¬
nislaw Mikolajezy mit der Fortführung
der Geschäfte des Ministerpräsidenten " vor¬
läufig beauftragt wurde . Der bisherige

Kriegsminister " General Kulfiel übernahm

Klimedi als „Generalstabschef der polnischen
das Amt des mitabgestürzten Generalmajors

Streitkräfte". "Es muß auffallen, daß die durch
den Tod Siforstis und Klimedis freigeworde¬

Inen Posten so rasch wieder besetzt worden sind .

Sikorski das letzte Opfer von Katyn
( Fortiezung von Seite 1 ) scheinen ihm seine Kameraden wohl wieder

den polnischen Emigrantenausschuß hätte fallen Mut gemacht zu haben , so daß er in Kairo eine
lassen , so wäre das dem brutal zynischen Ge- Rede hielt , in der die polnisch -sowjetischen Ge¬
ständnis vor der ganzen Weltöffentlichkeit gensäge wieder in helle Beleuchtung gestellt
gleichgekommen. Daß all die Losungen und wurden. Sikorski stellte erneut das Verlangen
Grundsätze , für die England angeblich in den nach Befreiung der Hunderttausende von denThailands Grenzen neu festgelegt
Krieg gezogen sein sollte, nichts als purer Bolschewisten nach Sibirien verschleppten Bo¬

() Bangkot , 6. Juli . Schwindet sind , und daß es in Wirklichkeit len . Obgleich er sich darüber tlar sein muß , daß

In Bangkok wurde zwischen dem japanischen bereit ist, sich faltschräuzig selbst über den ersten deren Schicksal taum ein wesentlich anderes
Premierminister und dem thailändischen Mini - Blutspender Englands auf dem Kontinent zu sein dürfte als dasjenige der Offiziere , die man
sterpräsidenten eine Vereinbarung getroffen , Gunsten des Moskauer Anspruchs auf die Bol - bei Katyn verscharrt hat . Gleichzeitig entwickelte
die die Grenzen Thailands neu fest = schemisierung Europas hinwegzusehen . er seinen Plan zur Schaffung dreier europäi¬
Iegt . Danach fallen die vier Malaien -Staaten Eine Zeitlang konnte dann die englische scher Staatenbünde . Eines tschechisch -polnischen
Kedah , Perlis , Kelantan und Regierung im

wer weiß , mit welchen Mitteln in der Mitte , eines griechisch -serbischen
Tranggan u sowie die beiden Distrikte Sikorski wieder zum Schweigen bringen . Süden und eines standinavischen im Norden .

Onpang und Kungtang der südlichen Dann ging dieser zur Besichtigung der polni Dieser Plan fonnte von Moskau nur so gedeu¬
Schanstaaten wieder an Thailand zurück . schen Truppen nach dem Nahen Osten , und dort | tet werden , daß er ein System von Bufferstaa =

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

15) Der Förster hatte die Fensterläden aufgesto¬
ßen und nun flutete das Sonnenlicht in breiten
Bündeln herein . Dann hob er eine Falltüre auf
und mies in den Keller hinunter .

„ Wenn du was bei dir hast , Fleisch oder

Wurst , da unten ist der Keller . Im übrigen läßt
es sich ganz gut leben da oben. Von der Schorer
Alp kannst du Milch und Butter haben . Am
Ende der Woche . mußt du zu mir zum Rapport .
Und was ich dir hier noch besonders ans Herz
legen will : hoc mir nicht zu viel in den Alphüt
ten umeinander . Das führt zu nichts und der
Dienst muß Schaden leiden dabei . So und
jezt meine ich, hab ich dir alles gesagt . Nimm
Sein Gewehr jetzt , dann gehen wir weiter ."

Staudinger sperrte die Tür ab und hing den
Schlüssel auf der Rückseite der Hütte hinter den
Fensterladen .

Da hängst den Schlüssel immer hin, daß
ich hinein kann , wenn ich grad unter der Woche
manchmal heraufkomme ."

Dann gingen sie das weite Revier ab . Bis
hoch hinauf zu den Alesungsplägen der Gemsen
stiegen ste . Mittags rasteten sie in einer abge¬
Tegenen Sennhütte, in der eine Gennerin wirt¬
schaftete, die wirklich sorglos jein konnte, daß ei¬
ner des Nachts an ihr Fenster klopfen könnte.
Sie war alt, die Rosa , alt und spinnefeind gegen
jedermann . Der Förster mußte seine ganze
Stimmtraft aufwenden , bis sie verstand , daß sie
Milch haben wollten . So schlecht war das Ge¬
hör der Rosa im Laufe ihrer sechzig Jahre ge¬
morden . Der Thalhammer hätte längst gerne eine
jüngere Gennerin heraufgeschickt zur Alp , aber
die Rosa spreizte sich gegen dieses Vorhaben des
Bauern mit der ihr eigenen Zähigkeit und woll¬
te feiner Jüngeren das Sirtenamt auf dieser
Hochalp , das sie nun schon bald vierzig Jahre
versah , abtreten .

In dieser Hütte war es alles andere als
freundlich . An den Fenstereden hingen dicke
Spinnwebhäute , dicht lag der Staub auf allen
Möbeln , auf dem offenen Herd standen ein paar
schmuzige Töpfe und in der Ecke der anstoßenden
Rammer , deren Tür offen stand , sah man ein

Tagewerk verrichteten , oder die kleine Ursula in
ihrem tindhaften Uebermut etwas getan hätte ,
das dem Haus den Frieden nahm . Aber da war
der Bruder , dieser Dominik , der mit seiner lär¬
menden , jähzornigen Art Unruhe hineinwarf in
den häuslichen Frieden , so daß der Zauber , der
über dem Fischerhaus , über Wasser und Schilf in
solchen Abendstunden lag , oftmals zerbrach .

Bett , dessen Ueberzüge wohl seit einem Jahr | Bater oder die Mutter laut und lärmend ihr
tein Wasser mehr gesehen hatten .

Als sie wieder weitergingen , sagte der För¬
ster :

, ,Die Alte , glaub ich, stirbt keinen natürlichen
Tod , die erstick einmal in dem Staub und Dreck.
Ich komme schon seit zehn Jahren herauf , aber
aufgeräumt hat sie noch nie gehabt . Dabei hat
die Rosa eine ganz besondere Absicht . Es kann
sich niemand wohlfühlen bei ihr , denkt sie , und

es ist auch wirklich so. Kein Mensch mag gern
zur Alp gehen. Und wenn sich wirklich einmal ein
Fremder verirrt , ein zweitesmal tehrt er sicher
nicht mehr ein . Und das ist ihr recht , sie mag
die Menschen nicht , manchmal glaube ich, sie mag
sich selber nicht ."

Auf dem Wetterweg fanden sie in einem
Jungholz eine aufgerichtete Schlinge und etwas

später im Latschengebüsch die Eingeweide eines
Rehbodes .

Der Förster murmelte etwas ; das sich wie ein
Gegen anhörte .

Da mußt du ganz energisch nachgehen , Lo¬
thar," sagte er dann. „Mit dem Jörg haben die
Lumpen ja gerade Hanswurst gespielt ."

Lothar antwortete nichts . Aber das eine stand
fest bei ihm , daß er sich keine Ruhe gönnen wird ,
bis Ordnung geschaffen war in seinem Revier .

Den ganzen Tag dauerte die Wanderung der
beiden. Und als der Förster sich bei dem Steig ,
der in kurzen Windungen ins Tal führte, trenn¬
te, stand die Sonne schon am Westgraf der Berge
und verwandelte den Himmel in ein zitterndes
Gelb .

Ein unsagbar großes und erhabenes Gefühl
war es, das den jungen Jäger Lothar Brecht an
diesem Abend beherrschte , als er vor der Jagd¬
hütte saß . Zum erstenmale fühlte er , daß mit dem
heutigen Tage eine Verantwortung ganz auf ihn
allein gelegt wurde . In seiner früheren Stellung
waren neben dem Oberförster Hollinger noch ein
Förster und weitere vier bis fünf Jagdgehilfen .
Allein war er da nie und er konnte sich nicht er¬
innern , ein einziges Mal an so einem Abend
allein vor der Jagdhütte gesessen zu haben .

Merkwürdig , daß immer ein Lärm unter den
Menschen sein muß . Selbst zu Hause , im Fischer¬
häuschen, war die Stille ein Fremdes , obwohl
nicht gesagt werden konnte , daß zum Beispiel der

Hier aber war die Stille fleckenlos und ma¬
fellos . Die alten Bäume rauschten ihr ur¬
ewiges Lied in die Stunde . Irgendein schwerer
Bogel stieg aus den schwarzen Wipfeln und zog
mit hörbarem Schwingenschlag gegen die Kette
der Berge hin . Das war der letzte Laut . Dann
breitete sich die große , geheimnisvolle Stille der
Bergnacht aus .

Lothar stieg in eine der oberen Kammern hin¬
auf , stieß die Fensterläden zurück und zündete ein
Licht an . In der kurzen Zeitspanne zwischen
Aufflammen und Erlöschen sah er flüchtig die
Einrichtung des Raumes . Ein Bett , ein Tisch,
ein paar Stühle , sonst nichts . Er stellte den
Wecker , den er sich mitgebracht hatte, auf drei
Uhr morgens und legte sich dann nieder . Ein
großer Stern war noch eine Weile in seinem
Blickfeld , dann ging sein Atem in Schlaf über .*

Im Laufe der nächsten Tage suchte er alle

umliegenden Alphütten auf . Es waren eine
ganze Menge, die im Bereich seines Reviers la¬
gen und die Sennerinnen waren zum größten
Teil sehr verwundert, als er sich als der neue
Jagdgehilfe zu erkennen gab .

Man hatte nie etwas gehört, daß der alte
Jörg aufhören würde , hatte aber noch weniger
gehofft, daß an seine Stelle ein so junger Jäger
treten würde .

Lothar merkte die heimlichen Blicke nicht , war
sich darüber selber gar nicht bewußt , daß er des
Anschauens wert wäre . Und doch war es ganz
natürlich , daß er die Blicke auf sich ziehen müßte .

Er war ein Bild urwüchsiger Kraft , wie er so
dastand , hoch und schlank und doch schulterbreit .
Die Büchse war blant und die Läufe funkelten
im Sonnenlicht . Unter dem Hutrand stahl sich
ein Büschel seiner dunklen Haare hervor , das ihm
einen Schmiß ins Verwegene gab , wenn dies die
flare und stille Ruhe , die aus seinen Augen aus¬
strahlte , nicht wieder ausgeglichen hätte .

Höchstausstoß an Lokomotiven erreicht
() Berlin , 6. Juli .

Im Monat Juni wurde erstmalig innerhalb
des Lokomotiv -Programms der vom Führer
geforderte Höchst ausstoß erreicht . Dabet

gelang es , die schon bisher riesige gesteigerte
Fertigung an Lokomotiven im Juni gegenüber
dem Mai abermals um 25 vom Hundert zu
übertreffen . Aus Anlaß der nunmehr erreich¬
ten vollen Erfüllung des der Rüstungswirtschaft
aufgetragenen Lokomotiv-Bauprogramms fand
in Anwesenheit der Reichsminister Speer und

Dr . Dorp müller in einem Lokomotivwerk
ein Betriebsappell statt , auf dem Reichs¬

der Lokomotivfertigung das Kriegsverdienst¬
minister Speer besonders verdienten Männern

treuz 1. Klasse überreichte. Dabei würdigte er
vor allem den restlosen persönlichen Einsat
feines Beauftragten für den Lokomotivbau ,
Degenkolb , und dankte für die Mitarbeit

der Reichsmarschall haben zur Erreichung dies
aller Teile der Industrie . Der Führer und

es Zieles Reichsminister Speer und seinem
Mitarbeiter Degenkolb ihren Dank ausge¬
sprochen .

Kurzmeldungen
() Der neue deutsche Botschafter beim Seiligen

Stuhl , Freiherr von Weizfäder ist Montag
bom Papst Pius XII . zur Ueberreichung des Beglau
bigungsschreibens empfangen worden .

() Im Zuge der Entjudung der rumänischen
Wirtschaft wurden 779 jüdischen Handwerkern die
Meister - und Arbeitsbücher entzogen.

montag aufgelöst. Ministerpräsident Curtin gab bea
tannt , daß die Neuwahlen am 2. Angust stattfinden

otz . Das australische Parlament wurde

werden .

() Japanische Marineluftstreitkräfte griffen am
28. und 30. Juni Port Darwin und Brooks
Greet (70 Meilen südöstlich von Port Darwin )
an . Bei den Angriffen wurden 21 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen und 15 große Bomber am Boden
zerstört .
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Lothar hielt sich nirgends zu lange auf . Ge¬
wiß , er mochte ganz gerne plaudern , fa , er hatte
sogar gewisse Fragen in petto , etwas , das ihn in¬
teressierte , das aber den Mädchen mehr oder wes
niger gleichgültig war .

Uebrigens : Mädchen . Auf den meisten Alpen
waren schon ältere Personen , wenn auch nicht
gleich so alt wie die Rosa droben. Immerhin
legte jeder Bauer Wert darauf , eine gesetzte Bers
son dort zu wissen , wo der Wirkungsfreis voll
großer Verantwortung war . Junge Dinger , die
den ganzen Tag jodeln und verliebt umhergaf¬
fen , haben da oben keinen großen Wert . Nur eine
traf der Jäger an , die Minna von der Mittelalp .
Das war ein schmuckes, festes Mädchen mit einem
kirschroten Mund , die um keine Antwort verlegen
war . Wenn sie lächelte , hatte sie zwei Grübchen in
den Wangen . Und sie lächelte oft , als der Jäger
Lothar bei ihr auf der Hüttentreppe sak . Aber
dem Jäger waren noch teine Kenntnisse ge¬
geben , was die Mädchen betraf . Es freute ihn
ihre Freundlichkeit und ihre Gastfreundschaft. Er
ließ sich Milch , Käse und Butter vortrefflich
schmecken und fragte dann nach der Schuldigkeit.

Nur das Wiederkommen ," sagte sie .
Er schaute sie verwundert an .

Ich meine , was das fostet , was ich gegessen
habe .

kommen bist du mir schuldig ." Sie lachte ihn das
„ Ich hab dir ' s doch schon gesagt : das Wieder¬

bei an . Hundert Zärtlichkeiten leuchteten in ih¬
rem Blid . Lothar nestelte verlegen an seinem
Rucksack herum, drückte dann seinen Hut in die
Stirne und umklammerte den Bergstecken .

Wenn mich der Weg grad zufällig herführt ,

fehr ich ganz gern wieder ein," fagte er.
Schau hin , nun konnte der lachende Mund

sogar schmollen .
Grad zufällig muß das sein ? " fragte die

Minna .
Lothar verstand sie wirklich nicht .
,,Ja , ja , wenn mich halt mein Dienst in die

Nähe führt ."
Ja , ja , du wirst schon wissen , wo du deine

freien Stunden lieber verbringst . "
, ,Nicht , daß ich wüßte ."

ja.
13Ah glaub doch das . Euch Männer fennt man

Da müßtest du wirklich eine Ausnahme sein.
( Fortsetzung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 3. Juli konnte Witwe Mina Dü

felder , geborene de Vries , in Neermoor
ihren 97. Geburtstag feiern . Min -Möe ist mit
ihren 97 Jahren wohl die älteste Einwohnerin
des , Kreises Leer . Sie ist noch außerordentlich
rüftig und erzählt an ihrem Geburtstage ihren
zahlreichen Besuchern mit einer Gedächtnisschärfe
aus früheren Jahren , die man sogar bei jüngerenPersonen bewundern müßte . Ihren Haushalt
führt die Alte noch allein und die Stube prunkt
vor Sauberkeit . Stolz trägt sie das Ehrenkreuz
der deutschen Mutter in Gold .

81 Jahre alt wird am 6. Juli Johann
Hahn in Collinghorst . Als früherer
Schornsteinfeger ist Hahn überall bekannt . Ein
schweres Beinleiden behindert ihn sehr , aber
trotzdem verrichtet er immer noch Landarbeit .

In jugendlicher Frische feierte der frühere
Gastwirt Heinrich Bauer , Holtrop ,
seinen 80 . Geburtstag . Als Wirt der Bahn
hofswirtschaft seit Bestehen der Kleinbahn war
er überall geschätzt und beliebt . Er ist Mitbe¬
gründer des Männer -Gesangvereins Holtrop .
Am Genossenschaftswesen sowie an allen Bege¬
benheiten des dörflichen Lebens nahm er regen
Anteil . Als Jagd -Bächter erwies er sich als
vorbildlicher Jäger und hervorragender Schütze.

Das Ehepaar Geede Fr . Schoone und
Frau Antje , geborene Saathoff , in AuricheraWiesmoor II feiert am Mittwoch das Fest
der Diamantenen Hochzeit .

Totale Wehrgemeinschaft des Volkes

Es

Wann noch Zahnersatz ?
( Der Reichszahnärzteführer und der Reichss

dentistenführer haben in einer besonderen Anord¬
nung Richtlinien für die Herstellung von Zahnersat

tisten verbindlich sind .
niedergelegt , die für sämtliche Zahnärzte und Den¬

Demnach darf Zahnersat
nur dann angefertigt werden , menn eine bea
stimmte Anzahl von 3ähnen fehlt und

fosmetischer Mängel dient , ist damit für die Dauer

die Kaufähigkeit wesentlich gestört ist . Die Herstel¬
lung einer Porthese , die hauptsächlich der Behebung

des Strieges nicht mehr zulässig . Bestimmend für
diese Einschränkung , sind vornehmlich personelle
Gründe . Für die noch in der Seimat tätigen Zahn¬
ärzte und Dentisten sind die großen Aufgaben in =
nerhalb des Gesundheitsdienstes derartig start an
gewachsen, daß es nicht mehr vertretbar ist, wenn
Gesamtbevölkerung durch weniger wichtige Behand
die ausreichende zahnheilkundliche Versorgung der

lungen gefährdet wird , die in ihrer Durchführung
meistens sehr viel Zeit erfordern . Der Entscheid
über die Notwendigkeit des Bahnarztes liegt bei den
behandelnden Zahnärzten oder Dentisten , die streng
nach der erlassenen Anordnung verfahren . Von der
Bevölkerung muß für diese Kriegsmaßnahme , die

werden , zumal Zahnersatz in den Fällen ohne Ein¬
feinerlei Ausnahmen zuläßt , Verständnis erwartet

schräntung gewährt wird , wo das au vermö
gen empfindlich gestört ist,

Kundgebung mit SA . - Obergruppenführer Luyken in der Gauhauptstadt
() Der Inspekteur der Obersten SA . -Führung | stehen heute , so sagte er , in einem weltanschau¬für Erziehung und Führerausbildung , SA . lichen Entscheidungskampf gegen die parasitärenObergruppenführer Luyken , traf am Sonn Erscheinungen der Welt , in dem nicht die Ma¬abend , zu seinem angekündigten Besuch in der terie , sondern auch der Geist entscheidet .

SA . -Gruppe Nordsee ein , wo er in Oldenburg , müsse dem Schwerte gegeben werden , was ihmOsnabrück und Wesermünde zu Führern und gebühre .
Männern der EA . sprechen wollte .

Die Führungsaufgabe in diesem

Besuch galt der Gauhauptstadt ,
Sein erster schweren Kampfe fordere mehr als nur die

wo die Fähigkeit , Menschen kommandieren und befehlen
SA . Brigade 63 in der Festhalle der GEG . eine zu können . Die Gewißheit des deutschen Sie
Kundgebung durchführte . ges liege darin , daß die uralten germanischen

Werte des Golbatentums sich heute in jedem
einzelnen Deutschen ausdrückten . Das Goldas
tentum , in weitestem Sinne verstanden , sei ja
der edelste Ausdruck einer deutsch - germanischen
Haltung . Aus den Urkräften des Seins , aus
Blut , Boden und Ehre , wachse in Idee und
Tat jenes totale Soldatentum , das allein den
Sieg garantieren könne. An Hand vieler ge=
schichtlicher Beispiele erläuterte der Redner
seine Forderung zur totalen Wehrgemeinschaft
unseres Volkes und wies der SA, dabei eine
entscheidende Aufgabe zu. Am Schluß stand die
Gewißheit , daß es den gleichen Feinden aus
unserer zweitausendjährigen Geschichte, die

heute mit unendlichem Hak und dem brutalen
Mittel des Bomben - und Terrorkrieges gegen

lands wollten , nicht gelingen werde , uns in die
Frauen und Kinder die Vernichtung Deutsch¬

Knie zu zwingen , sondern das Hakenkreuz sei eer. S . . Motorivortaefolaichaft 1/881. Mittwoch
der Sieg .

Außer fast 800 S . -Führern und Männern
aus allen Teilen des Brigadebereichs waren
namhafte Vertreter aus Bartei , Staat und
Wehrmacht erschienen . Man bemerkte unter
ihnen als Vertreter des dienstlich verhinderten
Gauleiters den Gauamtsleiter Bertram
Oldenburg . Das Offizierkorps der Wehrmacht
und Polizei war ebenfalls zahlreich erschienen,
und an der Spike zahlreicher RAD .-Führer be¬
mertte man Generalarbeitsführer zur Lone .
Ehrengast war der schwer verwundete SA -Ober¬
führer Major von Hedemann , Rastede.
der Führer der SA -Gruppe Nordsee, S. ¬
Obergruppenführer Böhm fer , hieß den In
ſpekteur der Obersten SA.-Führung in feiner
gau Weser-Ems willkommen.
Gruppe und besonders im luftbedrohten Front¬

Ems wisse, was es heiße , sich in der totalen
Gerade Weser¬

Abmehrgemeinschaft zusammenzuschließen .

Der Führer der Brigade 63 . SA . -Oberführer
Fritsch , schloß die von Kampfliedern und den
Märschen des Musikkorps eines Grenadier -Er¬
satz -Regiments umrahmte Rundgebung mit dem
Versprechen , daß die SA . stets dort sein werde ,
wohin der totale Krieg sie rufe .

Zu politischen Menschen erziehen Obergruppenführer Luyken behandelte in
längeren Ausführungen die Grundlagen der

: : K. Gaupropagandaleiter Seiffe hatte seine Forderung der Partei , eine totale Wehr
Kreispropagandaleiter am Wochenende in das gemeinschaft des deutschen Volkes zu bil¬Kreisschulungsheim der NSDAP . Rüttelerden , in der alle , Mann und Frau , mit allenfeld zusammengerufen , um mit ihnen alle Fragen Kräften des Körpers und der Seele sich finden ,ber Propaganda zu besprechen . In seinen Ausfüh¬
rungen gab Parteigenosse Seiffe einen eingehenden um den Ansturm des Feindes zu brechen . Wir
Bericht über die gegenwärtige militärische und poli =
tische Lage und die sich hieraus ergebenen propagan =
distischen Notwendigkeiten . Mit warmen Worten Christian Otten , Plaggenburg

erzielt . Untertreisschießmeister wurde Zwei Todesopfer durch Kindeshand
würdigte er die tapfere Haltung der Bevölkerung in ( 162 Ringe ) ,
den luftbedrohten Gebieten , die alle Volks¬ untertreismeister der Altersklasse otz . In Veenhusen ereignete sich ein tra¬
genossen verpflichte, sich der Betroffenen in treuer R. Cordes (155 R. ). Im Unterkreismannschafts - gischer Unglücksfall . Der zehnjährige Sohn
Kameradschaft besonders anzunehmen . Eine wesent : schießen Schützen Großbrummel , 151 R. , Heinrich der Familie Boekhoff machte sich
liche Aufgabe der politischen Aufklärung sei es , Ge - Theodor Meyer , 145, Polizeileutnant Gruhn , an einem Gewehr zu schaffen . Er trat Dor
rüchten und Schwägereien entgegen : 137 , S. Stromann , 132. mit zusammen 565 das Bett , in dem der vierjährige Johann undzutreten und die deutschen Volksgenossen immer Ringen siegte Aurich vor den Vereinen Hüllenerfehn die neunjährige Talea mit dem Vater spielten ,mehr von politisierenden zu politischen Menschen ( 495 R. ) , Plaggenburg (453 ) , Felde (447 ) und Wal¬
zu erziehen , die das harte Gebot der Stunde be- binghausen ( 349 ) . Die Unterkreismeister Blöglich löste sich ein Schuß . Die aus nächster

und ließ sich von diesem das Gewehr erklären .
griffen und entsprechend handeln . Nach einem fur - chaft der Altersklasse gemann ebenfalls .
zen Rückblick auf die Gautulturtage , die von maß - Aurich mit den Schüßen R. Cordes ( 155 ) . Gerh . Nähe losgehende Kugel riß dem kleinen . Jo¬
geblicher Seite als vorbildlich bezeichnet wurden , Foce ( 130) , D. Ulrichs (115) und H. Sander hann den rechten Daumen ab , verlegte den
gab Parteigenosse Seiffe eine Vorschau über die (92 ). zusammen 492 Ringen . Bater schwer und tötete die fleine Talea . Bald
Kulturarbeit in den kommenden Monaten . So wür¬
den neben der schon in der Presse erwähnten neuen

nach dem Unfall ist auch der Vater seinen Ver¬
Gastspielbühne auch Gaupuppenspiele ein :

legungen erlegen .
gesetzt werden . Hierzu gab GauhauptstellenleiterDr . Grolle nähere Erläuterungen und betonte
bie Notwendigkeit , unter anderen auch die Dorf =
fulturarbeit zu fördern .

Bauhauptstellenleiter Porsche sprach eingehend
über die Propagandamittel und gab praktische An
regungen für ihren wirkungsvollen Einsaz . Partei¬
genosse tulfen von der Gauhauptstelle Rund
funt berichtete über die von der Gaupropagandas
leitung im Gaur Weser -Ems durchgeführten Rund
funtaufnahmen , die Dom Reichssender Hamburg
laufend übertragen werden . Die Darlegungen der
Sachbearbeiter gaben Anregung zu einer eingehen¬
ben Aussprache , in der die Kreispropagandaleiter
über die propagandistischen Erfahrungen berichten
fonnten .

Emden

Don

otz . NSKOB . - Mitglieder versammeln sich .
Cine Mitgliederversammlung der NSKOV .
findet statt am Sonntag um 15 Uhr im Ver¬
sammlungsraum der Ortsgruppe Ratsdelft in
der Großen Burgstraße . Da Kameraden
der Gaudienststelle Oldenburg zugegen sind ,
wird Erscheinen sämtlicher Mitglieder erwartet .
Die Kameraden und Kriegerwitwen des neuen
Einsatzes sowie die Kriegereltern , soweit fie
noch nicht Mitglied der NGKOV . sind , sind
ebenfalls eingeladen .

otz . Die Straße ist kein Papierforb ! Bor
den Eisverkaufsstellen in unserer Stadt bietet
sich den Vorübergehenden ein häßlicher An¬
blick durch das viele Papier , das die Eisfäufer
dort achtlos fortwerfen . Es ist dringend er¬
wünscht , daß auch in dieser Hinsicht Disziplin
geübt und die Straße nicht ohne Not verung
reinigt wird !

otz . Wegen Körperverlegung angezeigt . We¬
gen eines Roffers gerieten ein Mann und eine

Frau in der Großen Burgstraße in
Streit , in dessen Verlauf der Mann tätlich
wurde . Die Frau stellte Strafantrag wegen
Körperverlegung .

otz . Sonnabend Kleinkunst im Tivoli " . Die
Kveisdienststelle der NS . -Gemeinschaft Kraft durch
Freude " bietet am Sonnabend um 15 . 30 Uhr im
, , Tivoli " wiedevum einige Stunden der Entspan :
mung durch eine Kleinkunst veranstaltung
mit erstklassigen Künstlern und Artisten . Der Vor :
verkauf hat bereits rege eingesetzt .

Aurich

otz . Berwaltungspersonalien . Regierungs - und
Baurat Herdemerten , Aurich , wurde bis
auf weiteres zum Vorsitzenden des bei der Wirt :
schaftskammer & mden (Abteilung bandwerk ) ge¬
bildeten Baumeisterprüfungsausschusses ernannt .
Rechnungsrevisor Hermann Janßen von der
Regierung in Aurich wurde zum Bezirksrevisor
ernannt ,

martt -

otz . Und wiederum Jahrmarkt . . . ., Etwas zum Na¬
schen " findet stets seine Liebhaber , ob groß oder
Klein . Darum , wenn auf dem gegenwärtigen Jahr¬

dem zweiten innerhalb vierzehn Tagen
brei , Gisfabriken " (d . h . Buden ) vorhanden wä¬
ren , würde man davor höchstwahrscheinlich ebenso
Schlange stehen , wie vor den beiden . Auch die ande¬
ten Süßigkeitsstände mit Mandelkuchen , Leb¬
Buchenherzen und dergleichen famen auf ihre
Rechnung. An zwei Schießbuden knallten die Büch¬fen , das Kavussell erfreute sich großer Beliebtheit ,
während die Glückssucher Frau Fortuna durch Lose
oder Würfel versuchten . Es war wieder allerhand
Ios , namentlich am Sonntag , wenn auch die Zahlunserer Freunde vom Lande wegen Erntearbeiten
geringer zu sein schien als kürzlich .

-

obz . Schießen um die Unterkreismeisterschaft . Am
Sonntag , an dem nach alter Weise das Schützenfest
stattfinden sollte , das leider ausfallen mußte , fand
bas Schießen um die Unterkreismeisterschaft statt .
Nach kurzer Ansprache des Unterkreisschüßenführers6 . Hippen Aurich , in der er den Schüßenkame:
raden in der Wehrmacht gedachte , begann das
Schießen (erstmalig in den vier Anschlagsarten ).
Unter der regen , sachlichen Leitung des Unterkreis¬
Schießwartes Cordes wurden sehr gute Ergebnisse

otz . Prämienschießen für das Rote Kreuz . Der

Prämienschießen für das Deutsche Rote Kreuz durch .
Schützenverein Aurich führt am 25 . Juli ein großes

mit den Vorarbeiten , die im vollen Gange sind , istSchießwart Johann Hippen beauftragt .
otz . Zwel Stunden der Entspannung . Kraft

durch Freude " hat Aurich oft und oft Stunden der
Entspannung und Erheiterung vermittelt . So wird
es auch am kommenden Donnerstag wieder sein , mo
in Brems Garten eine große Kleinkunst =
veranstaltung stattfindet , der hervorragende
Leistungen verspricht . Wirken doch Artisten mit ,
deren Namen den Erfolg verbürgen .

Norden

Durch Gasvergiftung ums Leben gekommen
otz . Nachbarn hatten eine achtzigjährige

Volksgenossin , die ein Haps an der Linteler
Straße allein bewohnte , schon seit einigen
Tagen nicht mehr gesehen . Sie begaben sich in
die Wohnung und mußten hier feststellen, daß
diese mit Leuchtgas angefüllt war . Die
Ermittlungen ergaben einwandfrei , daß es sichum einen Unglücksfall handelt . Durch den be¬
schädigten Schlauch fonnte Gas ausströmen .
Obgleich die Schlafzimmertür verschlossen war ,
ist das Gas in das Zimmer eingedrungen und
verursachte den Tod der alten Frau .

otz . Wer hält Mittwoch und Donnerstag ge¬
schlossen ? Am Mittwoch und Donnerstag dieser
Woche findet der Großeinsatz zur Ernte¬
hilfe seine Fortsekung . Geschlossen gehalten
werden aus diesem Grunde am Mittwoch sämt¬
liche Behördenstellen , am Donnerstag die Bar¬
teidienststellen einschließlich NS . - Frauenschaft

und sämtliche Kreditinstitute . Alle bei den ge¬
sowie die Dienststellen des Reichsnährstandes

nannten Stellen beschäftigten Gefolgschaftsmit¬
glieder treten an den vorgesehenen Tagen mor¬
gens um 7 Uhr auf dem Torsmarkt an . Behäl¬
fer sind mitzubringen . Die NS -Frauenschaft¬
Frauenwert wendet sich in einem Aufruf an
alle Frauen und Mädel und bringt darin
die Erwartung zum Ausdruck , daß sich alle , die
irgend abkömmlich sind , an dem Großeinsaz am
Donnerstag beteiligen .

markt waren insgesamt rund siebzig Tiere aufe
otz . Marktbericht . Zum Norder Montags¬

getrieben . Bei flottem Handel wurden für
Ferkel im Durchschnitt vierzig Reichsmart
gezahlt . Für den nächsten Markt ist wieder
ein stärkerer Ferkelauftrieb zu erwarten .

ob . Norderney . Marschabteilung ber
NSKOV . gebildet . Die hiesige NSNOV . ¬
Kameradschaft versammelte fich am Sonntag im
Parteihaus : Kameradschaftsführer Johann anfen gab wichtige Anordnungen zur Kenntnis . Die
Aufstellung einer Marschabteilung stand im Mittel¬
punkt der Zusammenkunst . Komevad Dorenbusch gab
Aufschluß über die bestehenden Möglichkeiten zur
Erlangung von Fahrpreisermäßigungen auf der
Reichsbahn . Anläßlich des zehnjährigen Bestehens
der NSKOV . chrte der Kamerabschaftsführer den
Kameraden Johann König für seine 23jährige aktive
Tätigkeit in der Kriegsopferbewegung durch Ueber¬
reichung einer Ghren -Chronif .

Leer

tag vorgesehene Gemeinschaftsabend der Jugend¬
otz . Gemeinschaftsabend fällt aus . Der für Diens¬

gruppe der NS . Frauenschaft Beer Harder
mykenburg fällt aus .

otz . Steenfelderfeld . 3 wei Brüder im Osten
getroffen . Die beiden Brüder Heinrich und
Bernhard Braathuis trafen sich unerwartet im
Osten . Die Freude der beiden kann man sich vor :

sehen hatten .
stellen , zumal sie sich seit Kriegsbeginn nicht ge¬

otz . Marienheil . Bastwagen fährt gegen
einen Baum . Am Sonntag früh geriet ein Bast =wagen an der Straßenabzweigung nach Westrhau¬
Derfehn ins Schleudern und fuhr mit voller Wucht
gegen einen Straßenbaum .
blieben zum Glück unverlegt , Wagen und Anhänger

Fahrer und Beifahrer

erlitten schwere Beschädigungen ,
schleppt werden .

fie mußten abge :

Tod durch Pferdebiẞ

otz . Eine Volksgenoffin aus Großwolde ,
die vor etwa vierzehn Tagen von einem Pferde
in den Arm gebissen worden war , ist jetzt an
den Folgen der Verlegung gestorben .
Weener

ots . Restliche Raucherkarten werden ausgegeben .
Die Ausgabe der restlichen Tabatkontrollfarten er =
folgt im Stadtbezirk Weener heute in der Zeit von
15 bis 18 11hr im hiesigen Rathaus .

buch führt am Donnerstag im Reiderland folgende
otz . Fohlenbrennterimie . Das Ostfriesische Stut¬

Fohlenbrenntermine durch : in Holthufen , Weener ,
Stapelmoor und Diele . Am Freitag in Boen , Wy =
meer und Bunderneuland .

Unter dem Hoheitsadler

Norden. Ortharuvve Sagermarsch. Mittwoch 20hr : Sprechabend in Hagermarsch für Bolititche
Better , Walter und Warte der Gliederungen .
Mbelaruvve 31/351 Sage . Sinofchar Mittwoch
20 Uhr in der Schule .

fämtliche Sitlerjungen , die im nächsten Monat
Führerscheinprüfung ablegen wollen . 20 Ubr
(ohne Dienstkleidung ) beim Werkheim .
Fliegergefolgichaft 1/381 . Fliegertechnische Auss
bildungsstufe I Mittwoch 20 Uhr beim Heim
BOM . . Gruone 24/381 , Veenhusen , Schaft 1 und
2 Mittwoch 20 1hr Bet der Schule Veenhuser
Kolonie . BDM . - Wert Glaube und Schöne
heit , Veenhufen . Heute 20 Uhr beim Seim

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 1thr : Colis
ftenmufif : Boccherini , Beethoven . Schumann .
16 - 17 thr : Operettenmelodien . 17 . 15 - 18 1hr :
Rolfstümliches Konzert . 18 - 18 . 30 1thr : Berliner
Mozartchor . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20 . 15 - - 21 11hr :
Brahms -Serenade , Kammermusik Von Schit
mann , 21 - 22 11hr : Auslese schöner Schallplat
ten (Opernmufif ) .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 80 116r : Orchesters
fonzert Friedrich Meidinger . Robert Ernst , Ar¬
min Kaufmann , Wilhelm Kienal . 20 . 15 - 21 Uhr :
,,Vertraute Weisen " . 21 - 22 Uhr : Eine unter
haltsame Stunde für dich .""

Unser Sportdienst
Standort Emden - Norderney 2 : 2 ( 1 : 1)

ptz . Während das für Sonnabend in Emben vor
gesehene Handball -Freundschaftsspiel zwischen den
Standortmannschaften Nordernen und Emden mea
gen Absage der Norderneyer ausfiel trafen sich die
Fußballer am Sonntag auf der Insel . G3 fam
dabei zu einem flotten und spannenden Kampf , in
dem die Hintermanschaften ber beiden recht gleich¬
wertigen Vertretungen die Stürmerreihen überrag
ten . Das 2 :2- 11nentschieden entspricht den ausges
glichenen Leistungen der beiden Mannschaften ,
wenn auch Norderney erst turz vor Schluß zum
Ausgleich fam .

Gebietsvorentscheid in Leer
otz Auf dem Marinesportplab in Beer fand

am Sonntag , der Vorentscheid um die Gefiets
meisterschaft in den leichtathletischen lebungen statt .
Startberechtigt waren hierzu im Dreifampf die
beste Mannschaft und in den Einzelwettbewerbent
jeweils die dret besten Einzelkämpfer der Banue
Bentheim (500 ) , Lingen ( 148 ) , Meppen (748 ) a

Zu den Gebiets¬
meisterschaften am 18. Juli in Westerstede werden
nutr die Einzelwettkämpfer zugelaffen die cm
Sonntag die ersten , zweiten und dritten Bläse er

befte Mannschaft .
rangen , bei den Mannschaftswettkämpfen nur die

otz . Zichelwarf . Vierzig Jahre Treue in
der Arbeit . Der landwirtschaftliche Arbeiter

schaftspolber zurückblicken . Grau , der im Alter von
feit im Dienste des Bauern Else Balsters in Land :

67 Jahren steht . legt noch jeden Tag den ziemlich
weiten Weg zu seiner Arbeitsstätte auf dem Fahr :
rad zurück . Außerdem bearbeitet der kernige Ost¬
feiefe in seiner Freizeit noch seine eigene Kolonat
steffe .

Sarm Grau fann auf eine vierzigjährige Tätig venburg (383) und Zeer (381).

Wittmund

otz . Möbel und Hausrat für alle . Von der Kreis :

nächsten Wochen so viel gebrauchte Möbel und son¬
leitung ging uns die Nachricht zu , daß schon in den

stiger Hausrat herangeschafft wird , daß allen in
dieser Hinsicht geäußerten Menschen wird entspro¬chen werden können . Ganz besondere Erwähnung

beigebracht werden brauchen.

verdient die Tatsache , daß die Sachen frei ver
tauft werden sollen , Bescheinigungen also nicht

Eine Ausnahme be¬
steht lediglich bei Herden und Defen die den Fach¬
geschäften in Wittmund und Esens zugehen und
von diesen gegen eine Bescheinigung der Kreisleitung
erworben werden können. Der Verkauf wird an ver¬

Bitte

schiedenen Stellen stattfinden , so daß die Abfuhr keine
großen Schwierigkeiten bereiten wird . Vom Kreis :
leiter wird die ausgesprochen , äußerste
Disziplin zu wahren und nur an der für die ein¬
zelnen Orte zuständigen Stelle Einkäufe zu tätigen .
Esens

Oberstammführer Atta (Peer ) eröffnet . Es wur¬
Die Wettkämpfe wurden am ormittag von

den in fast allen Uebungen über Erwarten gute
Beistungen geboten . In den Einzelmetthemperben
schnitt der Bann Leer (381 ) weitans am besten ab ,
hei fünfzehn Uebungen errang Leer allein arcölf
Siege . In den Mannschaftampfen war der Bann
Meppen (748 ) am erfolgreichsten .

1.

Ergebnisse der Einzelwettkämpfe :
Sttler Jugend : Sportlicher fünf¬

fampf : 1. Baul Ahlers (381 ) 4207 . 5, 2. Sollmann
(500 ) 4105 , 3. Wolff (500 ) 3925 Punkte . 100¬
Meter Lauf : 1. Paul Ahlers (881 ) 12,1 ,
2. Seffe (748 ) 12 3. 3. offen (381 ) 12. 4 Sefunden .
400 - meter - auf : 1. Geefen (500 ) 56. 2,
2. Paul Ahlers (381 ) 57 , 3. Rademacher (381 ) 57,1
Sefunden . 1500 meter auf : 1. Pinde
mann (500 ) 4. 45 , 2. Shohants ( 881 ) 4. 45. 8, 3. Jas
nomski (500 ) 4. 47. 8 907inuten . Weitsprung ?

Rademacher (381 ) 6. 15 , 2. Baul Ahlers (881 )
5. 89 . 8. Rindemann (500 )
Meter .

und raus ( 148 ) 5. 80
Sochiprung : 1. Sage (748 ) 1. 70,

2 Hollmann (500 ) 1,65 , 8, Mademacher (881 ) , Ruk
(381 ) , Bruns (381 ) . Shrema ( 381 ) . Bertsch (381 )
und Neteler (748 ) 1. 60 meter . ugel ftnßen :
1. Soffmann ( 500 ) 12 . 55 , 2. Ramp (500 ) 11,80 ,
3. Tolle (381 ) 10,85 meter . eulen meitmurf :
1. Berenfen (381 ) 68. 2. Gamm (500 ) 50 , 3. Neelen
( 381 ) und Wolff (500 ) 57 Meter . Speerwurf :
1. Kramer (381 ) 88. 85 , 2. Sendud (381 ) 36 , 3. Ho
mann (500 ) 85 . 25 Meter . Disfurf :
1. Sollmann (500 ) 29 . 37 , 2. Romp ( 500 ) 28,96 ,
3. Talle (381 ) 29 . 10 Meter , Stabhoch fyrung :

van de Walle (500 ) 2,70 , 3. Romaus (148 ) 2,60
Meter .

vtz . Erbsenpflüder erzielen gute Ergebnisse . Be =
günstigt vom schönen Wetter zogen gestern morgendie Erbfenpfläder zu ihren Einsatzstellen .

sich doch alle recht schnell mit der neuen Tätigkeit 1. Talle (381). Brauer (748) und Camp (500) 2,80,

Obwohl es zunächst ungewohnte Arbeit war , fanden

ab . Schon am ersten Tage wurden von verschiede :
nen Pflückern Rekordleistungen aufgestellt . Jeder
Pflücker ist sich bewußt , daß auch die diesjährige
Ernte so schnell wie möglich eingebracht werden

lägen alle arbeitsfreudigen Volksge =
muß . Deshalb werden sich auch zu den weiteren Ein¬

nossen zur Verfügung stellen . Auch die Schul¬
iugend wird sich wieder voll in den Dienst dieser Könia 1881) 4,90, 3. Mr. Beening (881) 4. 62 Meter .Die Anfahrten der Autobusse sindSache stellen .
allen genügend bekannt .

ptz . Besuch im Leistungsertüchtigungswert . Der
Wehrmachtsfürsorge -Offizier Rovbettentapitän Höhl¬
baum ſtattete vor einigen Tagen dem hiesigen Lei
ſtungeertüchtigungswert einen Besuch ab , um sich
von der Versehrtenumschulung Bericht erstatten zu
lassen . Er sprach sich , nachdem er mit einigen Ver¬
sehrten gesprochen hatte , sehr lobend über die in
Esens schon lange bestehende Einrichtung aus . In

Einwohner von Glens die Bitte ,
diesem Zusammenhang ergeht noch einmal an die

3immer mit
voller Verpflegung für unsere friegsver¬
sehrten Kameraben zur Verfügung zu stellen .

otz . Bereinsmeister ermittelt . Wie alljährlich , so
wurde auch am Sonntag ein Vereinsmeisterschießen
durchgeführt . Die Ergebnisse waren durchaus be =
friedigend . Als Vereinsmeister und damit bester
Schüße fonnte M. Ernst Bock ausgerufen werden .
Dieser bleibt somit ein weiteres Jahr Vereins
meister . Am nächsten Sonntag findet das Schießfest
der hiesigen Schüßen -Kompanie statt .
dann der neue König ausgeschossen.

BD M . : Sportlicher inftam vf :
1. 1 . Fren (38 ) 2997 . 5. 2. Theda Brüninf (881 )
2885 , 3. Vandaberg (748 ) 2766 . 5 Punfie . 100¬
Meter auf : 1. 5 . örig (381 ) 13. 6 , 2. Solt¬
mann (883 ) 14. 3. 2 . 96eln ( 148 ) 14 Sefinden .
Wettirung : 1. 11rfufa Bren ( 881 ) 5 , 2. 5 .

och sprung : 1. Bufemonn (381 ) 1,45 . 2. Sit¬
fchen (748 ) 1. 45 , 3. Landsberg (748 ) 1. 40 Meter .
RugeIftoßen : 1. Brüninf (881 ) 8,72 . 2. Bad
mann (748 ) 8,65 , 3. Love Mener (381 ) 8. 25 meter .
Speerwurf : 1. äthe Mer (381 ) 28. 50 ,
27 . Schmarts ( 383 ) 27 , 3. Stegement (500 ) 26 . 25
Meter . Distusmurf : 1. S . Müller (881 )
23 . 90 . 2 . Mener (881 ) 22,90 , 3. Lackmann (748 )
22 . 20 Meter .

In den 4 m I - 100 - meter - StaffeIn
helente Leer ebenfalls die ersten Bläße . Die S3 . .
Staffel ficate mit 47. 6 Sefunden vor Bentheim ,
Meppen und Ringen mit üher sehn Meter Vor
fprung . Beim BDM , aing die Leerer Staffel mit
einem erheblichen Morsprung durchs Ziel vor Ba
penburg und Bentheim .

Die Mannschaftskämpfe :
SI 1. Bann Meppen (748 ) 3160 . 2. Bann Pa

venburg (888 ) 2958 infte . BDM . : 1. Bann
Meppen ( 748 ) 2809 , 2. Bann Papenburg (883 ) 2652
Punkte . Jungvolt : 1. Bann Meppen (748 )
2436 , 2. Bann Leer (381 ) 2274 Bunfte . Jung
mädel : 1. Bann Dingen (148 ) 2808 , 2. Bann

2311 Punkte . BDM . Berf :
1. Bann Leer (381 ) 1960 , 2. Vann Bentheim (500 )1819 Bunfte .

Meppen (748 )Hier wird

otz . Größerer Geldbetrag in der Eisenbahn liegen

auf der Fahrt nach Esens in der Eisenbahn eine
gelassen . Ein von auswärts stammendes Mädel hat

Tasche mit einem größeren Geldbetrag und Wert¬
stücken liegengelassen ,

Im Anschluß an die Siegerverkündigung trafen
sich in einem Fußball - reunsimafts
fptel die Auswahlmannschaft des Standortes
Bee und eine fombinierte Elf der Gefolgschaften

ga und Setsfelde . Das Spiel endete unentschieI den 4 :4 (2 :2) .



Das Rezept / Von Wolfgang Zenker
z. Der gute Forstrat Kolzig war recht

trant . Soviel er wußte , zum ersten Mal in sei¬
nem Leben . Er hatte heftige Schmerzen in der
Brust . Und als ihm selbst erst klar geworden
war , daß er nun frank sei , bekam er großes Mit¬
leid mit sich selbst , legte sich zu Bett und fühlte
sich von Stunde zu Stunde elender .

Der Doktor, sein alter Stat - und Jagdgenoß,
war gerade mit seinem Einspänner durchs Dorf
gefahren . Kolzig hatte den Wagen rollen hören
und schickte nun den Forstgehilfen aus , den Arzt
im Dorf zu suchen und herbeizuholen .

Der alte Dottor war ehrlich erschrocken , daß
der Forstrat seiner als Arzt bedürfe . Er ver =
tröstete die Wöchnerin , der sein Besuch im Dorfe
zunächst gegolten hatte , auf baldiges Wieder¬
kommen und ging mit dem Gehilfen .
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Ja , " sagte er , als er den Forstrat betastet
und beklopft , „ du gefällt mir nicht . . . " Da
find wir mal einer Meinung ächzte Kol¬
zig . Fieber hast du nicht . . . " stellte der Dok¬
tor fest . Rein " , sagte der Kranke ,, , mir ge¬
nügen schon die Schmerzen ." „ Ich werde dir
etwas verschreiben . Schick den Gehilfen nach der
Apotheke ! Ich muß noch einmal zu meiner Wöch¬
nerin , dann seh ich noch mal hier herein " . Er
suchte den Rezeptblock in allen Taschen , entsann
sich dann , daß er ihn samt der Brille bei der
franken Frau hatte liegen lassen , griff sich einen
Zettel von des Freundes Schreibtisch und krizel¬
te das Rezept darauf , so gut es ohne Brille
gehen wollte . „Schmeckt es sehr schlecht?" wollte
der Kranke wissen . Der Doktor lächelte viel¬
Sagend : „ Aufs Gutschmecken kommt es jetzt nicht
an , sondern aufs Gesundwerden !" Damit ging
et .

Der Forstgehilfe reichte in der Apotheke den
Zettel dem Provisor , da der Apotheker selbst
nicht da war . „ Bom Doktor für Forstrat Kol¬
zig ," sagte er , und bitte , es ist eilig !" - Der
Provisor zog sich mit dem Rezept zurüd . Aber
er konnte beim besten Willen nicht entziffern ,
was darauf verordnet war . „Einen Augenblick !"
fagte er und lief rasch hinüber zur Wohnung , ob
die Frau Apothefer vielleicht helfen fönne . Sie
fonnte aber die Zeichen auch nicht verstehen . Nur
die Ziffer 3 war deutlich . Von wem ist denn
das ?" Bom Dottor , für Forstrat Kolzig , der
Forstgehilfe hat es eilig . . Ach, dann
weiß ich !" sagte die Frau Apotheker , „, dann
füllen Sie nur drei Flaschen von dem alten
Portwein ab , den der Doktor immer nimmt . . ."
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Also tat der Provisor , und da die Flaschen
feine Aufschrift trugen , flebte er auf jede einen
Zettel und schrieb darauf gewissenhaft : „ Laut
Rezept " .

Der Forstgehilfe tat die Flaschen in seinen
Rucksack und radelte rasch heimwärts . Aus der
Menge der Medizin schloß er mit Sorge auf die
Schwere der Krankheit .

Forstrat Rolzig erwartete ihn ungeduldig .
Laut Rezept !" las er auf den Flaschen . Der

Forstgehilfe mußte eine öffnen . „ Riecht gar nicht
schlecht !" meinte Kolzig , gib mal einen Löffel !"

„ Sm , schmeckt auch nicht schlecht !" Er nahm

Middelsbur , 6. Juli 1943 .
Seute 2012 U. , r verschied nach Got
Tes Willen im Krankenhause zu
Esens plötzlich und unerwartet im
hoffnungsvollen Alter von 37 Jahren
meine herzensgute Frau , unsere treu¬
Sorgende Mutter , unsere liebe Toch¬
tex , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Anni Freese
geb . Start

In tiefer Trauer :
Eduard Freese , Obgefr . , 3. 3 . im
Felde , Fote Freese , Marichen Freese ,
Eltern und , alle Angehörigen .

Beerdigung fand Montag , 5. Juli ,
1943 , in Westerbur statt .

Middels , Updorf , Tannenhausen ,
den 3. Juli 1943.

Heute abend entschlief nach längerem
Leiden sanft und ruhig unsere liebe ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägeri i
und Tante

Antte Magarethe Meinen
geb. Iben

in ihrem 65. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Gerhard Meinen und Frau geb.
Rahmann , Hinrich Folkerts u . Frau ,
geb. Meinen , Harm Harms u. Frau ,
geb. Meinen , Kinder sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 8. Juli , 14
Uhr , vom Trauerhause .

Wymeer , den 4. Juli 1943 .
Seute entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche unsere liebe , gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Mwe

Ziba Swart
geb. Schulte

im 73. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :
Sindert Swart und Frau , geb. Ku¬
per , Alert Swart , Stienus Swart
und Frau , geb. Meints , Dtte
Blaauw und Frau , geb. Swart , so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 8. Juli ,
14. 30 Uhr .

Steenfelderfeld , den 3. Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Das uns
am heutigen Morgen geschenkte ein¬
zige Töchterchen , unsere Entelin , Nichte
und Kusine

Elfriede Hilde
wurde uns leider am gleichen Tage
wieder genommen . Des Herrn Wille
geschehe . In tiefem Leid :

Obergefr . Friedrich Groß und Frau
Margarethe , geb. Korfe , beidersei =
tige Eltern sowie alle Angehörigen .

Beerdigung erfolgte in aller Stille ,

Na
Develgönne , den 4. Juli 1943

Statt besonderer Mitteilung .
langer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit entschlief in den heutigen
Morgenstunden unsere liebe , guts
Mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante , tie Witne des verstorbenen
Bauern Jann Dirksen ,

Marete Dirkjen
geb. Tammen

in ihrem 71. Lebensjahre . Um so
härter trifft uns dieses Leid , da erst
nor zwei Monaten unser lieber Vate :
ihr in den Tod voranging .
In tiefer Trauer :

Die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Donnerstag , 8 Jult , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

noch einen Löffel und dann noch einen . „ Das ist
eine ganz angenehme Medizin ! Gib mal ein
Glas her Oder hat der Doktor verordnet ,
daß ich löffelweise nehmen soll?" - Nicht , daß
ich wüßte , Herr Forstrat ."

Der Forstrat tranf ein großes Wasserglas

von dem Heilmittel leer. Dann rührte sich et
was in seinem Herzen. Er sah zu seinem treuen
Helfer auf, der mit besorgter Miene vor ihm
stand . „ Hast du auch Schmerzen ?"
Herr Forstrat !" - Macht nichts," sagte Kolzig.
Medizin ist immer gut ! Nimm dir man auch ein

Glas !"
Beim dritten Glase sagten sie sich Prost . Der

Dottor tam, als sie die zweite Flasche gerade an¬
gefangen hatten . Er war noch recht in Sorge ,
weil er mit der Diagnose nicht zurecht fam. Die
Schmerzen in der Brust und gar fein Fieber !
Ein ernster Fall , soviel stand ja wohl leider fest .

Als er eintrat , saß der Forstrat schon im
Lehnstuhl neben seinem Bett , ihm gegenüber der

Forstgehilfe , etwas ftetf zwar noch , boch sichtlich
heiter und mit roten Wangen wie ein Posau
nenengel . Doch benutte er des Arztes Eintritt ,
um sich rasch und leidlich stramm zu empfehlen .

Dem guten Dottor half das Kopfschütteln
nicht, er mußte gleichfalls von der Medizin
probieren . Er lobte seine Rezeptierfunst , als ers
tat . Kolzig stimmte begeistert zu und sagte er
ei gar nicht mehr so frant . Der Schmerz sei

schon viel besser. Und bei der dritten Flasche,

Züge noch mehr : ,,Du, Doktor, sag mal , mir fällt
eben ein, daß ich gestern im Dunkeln mit der
gerannt bin . . . ?" "Natürlich, Forstrat". sagte
Brust gegen die Heuwagendeichsel vom Schulzen

der Doktor und verschluckte sich. Und ich zerquäl
mich um die Diagnose ! Dann bist du ja gar nicht
frant !" , ,Was , gar nicht frant ? " begehrte
Kolzig auf . „Und dafür trinke ich die viele Me
dizin ?"

Der Dottor tniff ein Auge liftig zu : „ Im
Vertrauen , Rolzig , es ist ja auch teine richtige
Medizin !"

O , diese Mädel ! Von Werner Granville Schmidt
otz . Dem alten Landschullehrer Scharnagl

verdanke ich so manche anregende Schilderung
aus seinem Berufsleben .

In seiner langjährigen Erzieherlaufbahn hat
sich der ergraute Pädagoge eine füchtige Portion
Menschenkenntnis erworben , und begreiflicher¬
weise ist er überzeugt , daß er sich im „Innen¬
leben " der ihm anvertrauten Klasse sieben
Buben und vier dunkelschopfigen oder blond¬
zöpfigen Mädel - auskennt .

Gestern, ich ging gerade während der Pause
am Schulhof vorüber , winkte er mich heran .

Ein abgrundtiefer Seufzer leitete seine
Worte ein : „Oh , diese Mädel ! - Ich bin noch
ganz erschüttert ! Da denkt man , daß in

unserer Zeit , die so wundersame Proben höchster
Opferbereitschaft fennt , alle Selbstsucht aus

gestorben sei und nun muß ich die nieder¬
schmetternde Entdeckung machen , daß gerade
meine Mädel sämtlich Egoisten von reinstem
Wasser sind. Also hören Sie selbst: Ich hattemeiner Klasse versprochen, daß wir , wenn wieder
so ein netter Vorfrühlingstag käme , einen Aus :
flug machen wollten . Nun , heute morgen hatte
ich Gelegenheit , meine Zehnjährigen auf die
Probe zu stellen ; denn einer der Buben , der
Portubeller -Anton, hat sich den Fuß verstaucht
und muß das Bett hüten .

Ich hielt eine kleine Ansprache etwa folgen
den Inhalts : Der Anton Portubeller hat sich
den Fuß verstaucht ; gerade wo ich in dieser
Woche einen kleinen Ausflug mit euch unter¬
nehmen wollte . - Was meint ihr - sollen
wir den Ausflug , auf den ihr euch schon so
lange gefreut habt, verschieben , bis der Anton
wieder gesund ist und auch mitmachen kann ,
oder wollen wir ohne ihn gehen ?

-

Und , denken Sie an , nach kurzer Beratung
stimmen alle Buben dafür , daß der Ausflug

Dornum , den 4. Juli 1943 .
Heute in der Frühe ging nach went
gen Leidenstagen aus
opferbereiter Liebe und Treue unser
gute , liebevolle Mutter und Groß¬
mutter , unsere liebe Schwester Schwä¬
gerin und Tante

|

einem Leben Dentist Butterbrodt, Aurich, Saza:
rettiveg . Bis Ende Juli teine
Sprechstunde .

Annette Johanne Goeman
geb Buisman

im Alter von reichlich 70 Jahren still
und bereit in die ewige Heimat .
In tiefer Trauer :

Pastor Gerd -Hesse Goeman , Bürgers
meister Johannes Goeman und Fra .
Bertha , geb. van Lingen , Kaufman :.
Anton Goeman und Frau Irmgard ,
geb. Weilbier .

Beerdigung Donnerstag , 8. Juli , 16
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorhe

Berlin -Lichterfelde -Ost , 1. Juli 1943 .
Grabenstraße 25

Während meines Heimaturlaubes ver¬
starb nach kurzer , schwerer Krankheit

man

| verschoben wird ; die Mädel aber beharren
ausnahmslos darauf , daß wir noch diese Woche
gehen . Gewiß , es sind noch Kinder
darf da keinen zu scharfen Maßstab anlegen
aber irgendwie hat mich ihr Verhalten doch
enttäuscht und betrübt . Die Buben , sehen Sie ,
haben doch einen Hauch vom Geiste dieser Zeit
verspürt ; vielleicht ist der Kameradschafts¬
geist überhaupt schärfer bei ihnen entwidelt
die Mädel aber haben sich eine häßliche Blöße
gegeben. Nicht fähig zu sein, für ein paar Tage
auf ein Vergnügen verzichten zu können , ob¬
wohl ich ihnen schilderte, wie verlassen sich der
Anton im Hause fühlen würde ! Ich bitte
Sie ! Nein , ich kann noch gar nicht über diese
Enttäuschung hinweg . "

Nach dem Tode noch verunglückt

otz . Auf der Fahrt von Köln nach Wupper
tal geriet in der Nähe von Remscheid ein
Leichenwagen ins Schleudern und stürzte eine
25 Meter hohe Böschung herab . Zwei Begleits
personen des Leichenwagens waren sofort tot ,
zwei weitere starben nach ihrer Einlieferung
ins Krankenhaus . Die vier tödlich Verunglück¬

ten stammen aus Köln .
Salz statt Zucker erhalten

chen Stadt famen zwei sich fremde Frauen mits
otz . In der Straßenbahn einer süddeuts

einander ins Gespräch. Die eine verfügte, da sie

obst, hatte aber nicht genügend Zucker ; die andere
einen großen Garten hatte . über reichlich Beerens

behauptete, zwar genügend Zucker zu haben, aber
noch Johannisbeeren brauchen zu können. Sie
tamen überein , sich gegenseitig zu helfen und
Beeren und Zucker auszutauschen. Man verabs
redete einen Treffpunkt ; beide Frauen erschienen

auch, die eine mit einem Korb Johannisbeeren ,
die andere mit einer Tüte . Der Tausch war
schnell vollzogen . Eine böse Ueberraschung ers
lebte jedoch die Frau , die für das Obst angeblich
Zucker erhalten hatte . Sie mußte daheim fests
stellen , daß sie statt des versprochenen Zuckers
Salz in der Tüte hatte . Da ein erheblicher Teil
derTüte bereits in das Einmachgut geschüttet war ,
waren auch die Beeren ungenießbar geworden .

Dreijähriger als „ Weltenbummler "

otz . In Honnef wurde dieser Tage ein

Dreijähriger aufgegriffen , der dort durch die
Straßen bummelte . Der kleine Mann , der weder
seinen Namen , geschweige denn seine Wohnung
angeben konnte , war mie sich bei den polizeis
lichen Nachforschungen herausstellte , seiner Muts

ter in Bonn ausgerissen, in die Siebengebirgs =
bahn geklettert und kurzerhand bis nach Honnef
gefahren . Kurze Zeit darauf konnte er wieder
in die elterliche Obhut zurückgegebenwerden .

Anspruchsvolle Storchenfamilie

otz . Ein Storchenpaar , das auf dem Dache eis
ner Scheune im Dorfe Hoevern bei Minden

Ehrlich betrübt blickte mich der alte Schar - Jahr für Jahr sein Nest baute , zog es vor , in
nagl , mein Urteil erwartend , durch die Brillen - diesem Jahre fernzubleiben , da - wie festgestellt

wurde das Nest nicht wie gewöhnlich vongläser an .

Einwohnern „ pflichtschuldigst " nachgeholt worden
Menschenhand gesäubert war . Als dies von den

war, stellte sich auch das alte Storchenpaarwieder ein und belebt nun das Dorfleben in ge¬
wohnter Weise .

,,Ja , war denn tatsächlich trasse Selbstsucht,
Bergnügungssucht , Herz oder Gedankenlosigkeitder Grund ?" forschte ich zweifelnd . „Da hätte
ich an Ihrer Stelle doch erst einmal nach
geprüft . "

Verblüfft sah er mich an . Wandte sich dann
an eines der spielenden Mädchen : „Lotti , höremal ; warum wolltet ihr denn mit dem Ausflugnicht warten , bis der Anton wieder gesund istund auch mitgehen kann ? "

Da warf die kleine Blonde ihr steifes Köpf¬

chen energisch in den Nacken : Weil er frech
war , Herr Lehrer ! - Als wir neulich am
Brunnen spielten , hat er uns mit Wasser naß:
gesprigt . Zur Strafe braucht er jetzt auch nicht
mit , haben wir ausgemacht ."

Da ging ein freudiges Aufleuchten über die
Züge des alten Magisters . Also nur darum
wolltet ihr nicht warten ? Oh , ihr Mädel !"

Weiße Schwalben

otz . In einem Stallgebäude in Nieren .
dorf an der Ahr wurde festgestellt, daß sich dortzwei junge weiße Schwalben niedergelassen haben . Bereits im vergangenen Jahre hatte man
dort eine weiße Schwalbe beobachtet .

Ein zigarrerauchender Star

otz . In Kirchen an der Sieg beobachtete
ein Gartenbesizer , daß aus dem Flugloch eines
Startastens Rauchwolten quollen und der Star
unruhig den Kasten umflog. In dem Kasten
fand man schwelende Glut , und am Rand des
Nestes lag ein glimmender Zigarrenstummel ,
den der Bogel irgendwo aufgelesen und herbeis
geschleppt hatte .

Dentist Schulte , Leer . Ab 5. Juli und ben Bürgermeistern der Gemeinde Süderneuland II . Aus¬
berreist . gabe der Haushalts - und Milch¬

ausweise ,
gungsscheine am 8. Juli , bon 15

sowie Reichsverbilli¬

bis 15. 30 Uhr für den Schulbezirk

für den hiesigen Bezirk . Süder¬
Nadörst , von 15. 30 bis 16. 15 Úhr

neuland II , den 5. Juli 1943 .
Der Bürgermeister .

Dr. Brunzema , Emden . Von der
Reise zurück .

Ferkelverkauf Mittwoch , 14 Uhr , bei
Saathoff in Leer. Peter Kramer ,Weener .

Ernteeinsatz in Norden . Am Mitt

Werbeanzeigen

Lichtspiele Emden

Nippon

Bandgemeinden unentgeltlich ab
gegeben . Die Fälligkeitstermine
et im Monat Juli 1943 zu ent¬

richtenden Abschlußzahlungen an
Einkommensteuer und
schaftssteuer sowie der sonsti¬

Körper

gen durch Veranlagung festgeset
ten Steuern und Abgaben ergeben
sich aus den Steuer - und Abgabe - Stadt Aurich. Verkauf von gebrauch derbescheiden . An die Zahlung wird

hiermit öffentlich erinnert . Be
woch , dem 7. Juli 1943 , sind we- träge , die bis zu den Fälligkeits¬

gen des Ernteeinsages sämtliche tagen bei der Finanztasse nicht
Behördenstellen geschlossen , und eingegangen sind, werden ohne
am Donnerstag , dem 8. Juli , alle weitere Mahnung zwangsweise
Partei -Dienststellen einschließlich beigetrieben . Bei Zahlungen nach
NS . Frauenschaft , fowie die den Fälligkeitstagen wird für rück¬
Dienststellen des Reichsnähr ständige Beträge über 100 RM

bei einer Steuer - oder Abgabeartstandes und die Kredit - Institute .
Antreten sämtlicher Gefolgschafts - ein Säumniszuschlag von 2 v . 5 .
mitglieder 7 Uhr auf dem Torf : des Rückstandes erhoben. Emben ,
markt . Gefäße find mitzubringen . 3. Juli 1943.

Wegen Beteiligung an den Ernte - Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
arbeiten bleibt unsere Rasse am
Mittwoch , dem 7. Juli , geschlossen .
Spar - und Darlehnstasse Pew
fum , e . G. m . u . H.

nach fast zwölffähriger glüdlichster Themeine innigstgeliebte , unvergeßliche
Lebensgefährtin , meiner beiden Kinder
treusorgendste , fiebevolle Mutter , un¬
sere innigstgeliebte Tochter und Schwie¬
gertochter , meine einzige , geliebte
Schwester, unsere liebe Schwägerin und Freiwillige für die Kriegsmarine .
Tante

Arnolde Appel
geb. Lippold

im 33. Lebensjahr . Ihr Leben war nur
Liebe und Fürsorge für die Ihren .
Im Namen aller Angehörigen :

Hermann Appel , Stadtbaumeister ,
Hermann August und Jutta -Erita .

Beisezung in ihrer geliebten Heimat
Bentheim .

Schweindorf , 1. Juli 1943.
Statt Ansagens . Gestern abend entschlief
an Altersschwäche die Witwe des weil .
Rentners Casjen Boomgarden

Tjatje Boomgarden
geb . Ihnen

im gesegneten Alter von 84 Jahren .
D. Brust , Pfleger .

Beerdigung fand Sonnabend , 3. Juli ,
in Ochtersum statt .

Jheringsfehn , Veenhusen , Neermoor ,
Boefzetelerfehn und Warsingsfehn ,

2. Juli 1943 .
Seute , 22 Uhr , entschlief sanft und
ruhig nach langem , schwerem Leiden
im festen Glauben an ihren Erlöser .
meine liebe Frau , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Johanne Jesine Roeden
geb. Jelten

in ihrem 73. Lebensjahre . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da
vor sieben Monaten mein lieber Sohn ,
unser lieber Bruder Arnold im Osten
den Heldentod , fand .
In tiefer Trauer :

Johann Roeden , Kinder und Entel¬
finder .

Beerdigung 6. Juli 1943 , 14 Uhr , vom
Trauerhause . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Berichtigung . In der am 28. 6. 1943
veröffentlichten Todesanzeige Rudolf
Lüder , Emden , Emsstr . 3, muß es hei
Ben : Rudolf Lieder u. als Angehörige
Frau Wyerdina Lieder , geb. Schön ,
Rinder , Fam , Biebes , Fam , Soon ,

tem Haushaltsgut . Am Donners¬
tag, dem 8. 7. 43, findet im Pi¬
queurhof Aurich in der Beit von
8. 00 bis 12. 00 Uhr und von 14. 00
bis 17. 00 Uhr ein weiterer Ver¬
tauf von gebrauchten Möbeln an
Einwohner der Stadt Aurich statt .
Die Möbel werden in dem Zustand

des Verkaufs befinden. Ab 14. 00 Uhr
abgegeben , in dem sie sich zur Zeit

wird frei verkauft . Bevechtigungs¬scheine werden am Mittwoch , dem

1943 .

7. 7. 43 , von 8. 00 bis 12. 00 Uhr ,
im Wirtschaftsamt der Stadt

Norden und Wittmund . Zusaz Aurich (Ecke Norder - und Markt¬
waschmittel und Waschhilfs straße ) ausgegeben . Die Abgabe
mittel sind durch die Anord - von Berechtigungsscheinen für
nung II b /43 der Reichsstelle Spinnstoffe , Bäufer und Geschirr
für industrielle Fette bezugschein erfolgt erst später nach besonde

Zum Einsatz im Entscheidungs - pflichtig geworden . Zusakwasch - rem Aufruf . Aurich , den 5. Juli
Der Bürgermeister dertampf für Deutschlands Freiheit mittel und Waschmittel dürfen an

stellt die Kriegsmarine fortlaufend Verbraucher nur gegen Abschnitte Stadt Aurich . Ausg . -Stelle d.
Bewerber ein , und zwar als der Reichsseifentarte über Wasch - Ern . -Wirtsch . -Amts . -

Kriegsfreiwillige für Mannschaf - (Seifen - ) Pulver zufäßlich zum Damensportjade gefunden . Kuiper
ten - und Reserveoffizier -Laufbah - Wasch (Seifen -) -Pulver abgegeben Widdelswehr 39 .
nen , längerdienende Freiwillige werden . Gegen die gleichen Men¬
für die Unteroffizier -Laufbahnen gen der Zusaßseifentarten dürfen Lichtspiele Emden . Nur bis einschl.
mit Verpflichtung zu 4½- oder 12- Bujazwaschmittel und Waschhilfs- Donnerstag , täglich 19. 15 Uhr :

das Land der auf¬jähriger Dienstzeit und Anwärter mittel nicht abgegeben oder be- Nippon

für die aktive Offizier-Laufbahn . zogen werden. Zuwiderhandlungen gehenden Sonne ." Alles, was an
Meldungen können mit 16% Jah - gegen die Anordnung II b/43 find Japan fremd und bezaubernd ist,

dieser hochinteressanteren eingereicht werden . Einberu nach den Bestimmungen über den erzählt
fung erfolgt nach Vollendung des Warenverkehr und der Strafvor - Film . Jugendliche haben Zutritt .
17. Lebensjahres , beendeter (Lehr schriften der Verbrauchsregelungs - Apollo , Emden . Weiße Wäsche " .
oder Schulabschluß ) und Ab - Strafordnung unter Strafe ge ein Volksstück mit Harald Paulsen .
leistung der verkürzten Arbeits - stellt . Emden , 6. Juli 1943. Bu Carla Rust , Alfr . Maad , Käte
dienstpflicht . Auskunft über An- gleich namens der Landräte obiger Alving , Günther Lüders , Friß

Hoopts , Albert Florath . Spielleiforderungen , Ausbildung , Einsatz Kreise : Der Oberbürgermeister .
und Aufstiegmöglichkeiten geben Stadternährungsamt Abt . B tung : Paul Heidemann . Täglich
die Wehrbezirkskommandos . Ober¬ und Wirtschaftsamt . 19. 30 , Rasse ab 18. 00 Uhr , Sonn
tommando der Kriegsmarine . abend und Sonntag 16. 30 undStadt Emden , Kreise Aurich , Beer , 19. 30 , Raffe ab 15. 00 Uhr .Finanzamt Emden , zugleich für die Norden und Wittmund . Son¬
Finanzämter Aurich , Leer , Nor derzuteilung für Zuderkrante . Balast -Theater , Beer . Dienstag und
den , Weener und Wittmund . Zuckerkrante , die Krankenzu Mittwoch , täglich 16. 00 Uhr und
Reichssteuermahnung . Im Monat lagen beziehen , tönnen auf 19. 30 Uhr : , ,Alarm ." Ein spannen¬
Juli 1943 find fällig : am 10. Juli Antrag als Ausgleich für die der Kriminalfilm , mit Paul Klin¬
1943 : Steuerabzug vom Arbeits - Sonderzuteilung von 1 Kg . Zucker ger , Rolf Weih , Hilde Seffat ,
lohn mit dem Kriegszuschlag , ein - 250 Kg . Butter , 510 G. Käse und Theodor Loos , Rudolf Platte u . a .
schließlich Sozialausgleichsabgabe 150 G. Fleisch erhalten . Die Son - Jugend hat feinen Zutritt .
und Ostarbeiterabgabe Monats - berzuteilung wird nicht gewährt , Bichtspiele Weener . Mittwoch , 19. 30und Vierteljahrszahler ; am 10. wenn die Sonderzuteilung von Uhr : Stärker als die Lebe ." DieJuli 1943 : Umsatzsteuervorauszah Kg . Zucker bereits bezogen worden
lung der Monats - und Viertel - ist . Emden , 6. Juli 1943 . Zugleich Abgründe einer Leidenschaft und

Reinheit eines jungen Herzens , die
jahrszahler ; am 10. Juli 1943 : Be¬ Bandräte obiger die Stimme des Blutes ergebenförderungssteuer im Personenver - Kreise : Der Oberbürgermeister . schwere Konflikte .tehr ; am 15. Juli 1943 : Tilgungs¬ Mit Karin

Stadternährungsamt Abt . B
raten für Ehestandsdarlehen ; am 20 . Hardt , Beny Marenbach , Paul
Juli 1943 : Beförderungssteuer im Kreis Norden . Das Bandratsamt Wegener , Ivan Petrovich u .
Güter , Möbel - und Werkfernber ist am Mittwoch , dem 7. Juli , Jugend hat feinen Zutritt .
tehr . Schecks und Ueberweisungs - für den Publikumsverkehr ge Norder Lichtspiele, Norden . Spiel¬schlossen . Norden, den 5. Juli zeit von Dienstag bis Donners¬

namens ber

1943 , Der Bandrat .
aufträge sind nicht an das Finanz¬
amt , sondern unmittelbar an die
Finanztasse zu senden . Bei Ueber - Kreis Norden , Verkauf von ge
weisungen find stets Steuerart
und Steuernummer anzuge
ben : Zahlkartenvordrucke für die
gebührenfreie Einzahlung bon
Reichssteuern bei den Bostämtern
werben bei den Postdienststellen

brauchten fleineren Haushalts
gegenständen aug Metall und
Holz ab Montag , den 12. Juli ,
8 Uhr , bei Folfert Aromminga ,
Norben , Hindenburgftraße 78. Der
Danbrat . Wirtschaftsamt , -

a .

tag , 19. 30 Uhr . Jenny Jugo in :
Nanette " . Meit : Albrecht Schoen¬

hals und Hans Söhnter . Ein
Lustspiel 6. Märkischen Panorama .
Kulturfilm : Mecklenburg , Sand
der Wälder und Seen . Neue deut¬
sche Wochenschau . Für Jugend
liche nicht zugelaffen .

Das Land

aufgehenden Sonne

Apollo , Emden

Weiße Wäsche
Jugendliche nicht zugelassen

Thr

Palast -Theater , Leer

Alarm

Mann wird sich

freuen .

und stolz auf seine Gattin

sein , wenn er heimkommt

und sieht , wie klug Sie ge¬

spart haben , während er

Soldat war .

Ein Sparkonto Im Krieg ers

füllt Pläne und Wünschefür

die Zeit des Friedens.
110 Jahre

Stadtsparkasse Emden
1833

Schram' s

1943

Puddingpulver
auch für Kremspeisen
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